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Alle Wünsche nach Sparsamkeit liefen auf eine Vereinfachung
des Apparates hinaus , uird er habe diesen Wünschen durchaus
Rechnung getragen.

Der Minister wandte sich dann noch entschieden gegen die An-
nähme, daß geplant sei , an den Beamtengehältern noch weitere Ab -
striche zu machen . Solche Aeutzerungen trügen nur erneut Unruhe
in die Bevölkerung hinein.

Beschlüsse des Aeichsrales.
* Berlin , 12 . Febr . ( Funkspruch .) Der Reichsrat genehmigte am

Donnerstag eine Slovelle eines Gesetzes über die Errichtung der
Deutschen Rentenbankkreditanstalt . Die Vorlage ver-
längert die Befugnis der Rentenbankkreditanstalt zur Gewährung
landwirtschaftlicher Personalkredite bis Ende 1335, ermöglicht die
Beteiligung der Anstalt an anderen Kreditanstalten in weiterem
Umfange als bisher und erweitert die Deckungsmöglichkeiten für die
von der Rentenbankkreditanstalt ausgegebenen Schuldverschreibungen.

Gegen die Stimme Bayerns genehmigte der Reichsrat dann eine
Vorlage , die die bis Ende März befristete Notverordnung vom Juni
vorigen Jahres über den Waffen mißbrauch zum Gesetz erhebt.
Es wird danach das Verbot des Führens van Hieb- und Stoßwaffen
bei Gefängnisstrafe bis zu einem Jahr für die Dauer geltend ge-
macht .

Weiter hatte der Reichsrat noch 205 Einbürgerung ? -
gesuche von Ausländern zu erledigen , gegen die Thüringen
Einspruch erhoben hatte . Es wurde unter Hinweis auf die heutigen
Reichsratsverhandlungen vorgeschlagen , über alle diese Fälle ohne
Ausschußberatung summarisch abzustimmen und den Einspruch Thü-
ringens abzulehnen. Der Vertreter der thüringischen Regierung
widersprach diesem Vorgehen, das der bisherigen Uebung wider-

spräche , gab sich aber zufiieden angesichts des Eifolgs . den bei thü-
ringische Einspruch insofern gehabt habe, als als Voraussetzung für
die Einbürgerung künftig ein Jnlandsaufenthalt von 20 statt bisher
von 10 Jahren notwendig ist.

Eine Erklärung der Grünen Front.
■ Berlin . 12 . Febr . (Fnitkfptndj.) Zu dem Stand der Agrarhilfe

nimmt die „Grüne Front " in einer Erklärung unter anderem wie
folgt Stellung : Nachdem am 30. Januar nach mehrtägigen Verhand¬
lungen zwischen dem Reichskanzler, dem Reichsminister für Ernäh -
rung und Landwirtschaft und der Grünen Front eine grundsätzliche
Uebereinstimmung über weitere landwirtschaftliche Hilfsmaßnahmen
erzielt worden ist , erwartet die deutsche Landwirtschaft seit diesem
Tage die Inangriffnahme der in Aussicht gestellten Maßnahmen
seitens der Reichsrcgierung . Die Grüne Front wird sich in ihrem
Kampf, der um eine gerechte Sache , nämlich um die Sicherung einer
menschenwürdigen Existenz von Millionen deutscher Bauern geht,
durch noch so heftige Angriffe nicht beirren lassen , gleichgültig voq
welcher Seite sie kommen mögen. Sie ist sich in ihren Forderungen
stets der Schicksalsverbundenheit des deutschen Bauerntums mit den
übrigen Berufsständen bewußt geblieben und wird bei aller Kampf-
entschlossenheit auch in Zukunft von der Linie sachlicher Besonnenheit
nicht abweichen .

Die Arbeitslosenhilfe der Landkreise.
* Berlin , 12. Febr . (Funkspruch .) Vom Landkreistag wird mit¬

geteilt : Während in den Städten seit dem 31. August 1930 die Wohl¬
fahrtserwerbslosen um 34 v . H . gestiegen sind, beträgt diese Steige -
rung in den Landkreisen 07 v . H . Es ist daher durchaus erklärlich,
daß die in den Mittelpunkt der öffentlichen Diskussion gerückte Frag -
der Neuregelung der Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge die finanzielle
Lage sämtlicher Gemeinden und Gemeindeverbände auf das engste
berührt . Der Landkreistag vertritt den Standpunkt , daß die bisher
bestehende Dreiteilung der Arbeitslosenhilfe sVersicherung. Krisen-
sürsorge, Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge ) in Zukunft nicht mehr be-
stehen bleiben kann . Vielmehr muß das Reich , wie auch immer die
Reform der Arbeitslosenfürsorge gestaltet sein wird . Träger dieser
Maßnahmen sein . Gegenüber dem Vorschlage von städtischer Seite ,
den Kommunen 25 v. H . der Kosten , wie es auch im Antrage Breit -
scheid vorgesehen ist. aufzuerlegen, muß mit allem Nachdruck erklärt
werden , daß eine solche Kostenlast angesichts der schwächeren Finanzen
und der wesentlich ungünstiger gearteten Steuergrundlage sowohl
für die Landkreise wie auch für ländliche Kommunen untragbar ist .
Die . Landkreise werden ihrerseits Vorschläge zu diesem Thema den
dafür in Frage kommenden Instanzen unterbreiten .

Polizeiaktion
gegen Nationalsozialisten

Kaussuchuugen in Berlin und anderen Orten Preußens.
* Berlin , 12 . Febr . lFunlspruch.) Der Polizeipräsident teilt

mit : In Erledigung eines in der Totschlagssache Schneid e r .
Graf Hufelandstraße 31 . ergangenen Beschlusses des Untersuchungs-
richters beim Landgericht I Berlin , Landgerichtsrat Dr -̂ eck -
mann , wurde heute morgen eine Durchsuchung der O e -
schäftsräume des sogenannten obersten Sturm -

f ü h r e r s, Hauptmann a . D . S t e n n e s seiner Prioatwohnung
sowie der Geschäftsräume des Gausturm Berlins . Hegemannstrafte .
ferner der Wohnung des Gaustur mführers , der engeren
Mitarbeiter und Standartenführer der NSD '.'IP . von Beamten der
politischen Polizei vorgenommen.

Die Durchsuchung bezweckte die Feststellung des Aufenthaltes der
gesuchten Becker und H a u s ch k e . Die Ermittlungen nehmen zur-

zeit ihren Fortgang .

m . Berlin . 12 . Februar . (Drahtmeldung unserer Berliner
Schriftleitung .) Der Donnerstag sah in Berlin eine große polizei-
lichc Altion gegen das 5»auptguartier der Nationaljozialistischen
Arbeiterpartei

' und deren Nebenstellen. Insgesamt wurde in Berlin
und in anderen Teilen Preußens

die Polizei zu gleicher Zeit an etwa zwanzig Stellen
eingesetzt, um Haussuchungen vorzunehmen .

Der 3weck dieser Aktion bestand nach amtlichen Mitteilungen da»
rin festzustellen , ob es bei der Nationalsozialistischen Partei ein
Büro zur Unterstützung politischer Mörder gibt , dessen Arbeit vor
allem darin bestehen soll, derartigen von der Polizei gesuchten Per -
sonen zur Flucht ins Ausland zu verhelfen.

Den unmittelbaren Anlaß zu dieser Aktion bildete die Er -
mordung der zwei Reichsbaiinerleute in der Neujahrsnacht . Obwohl
zunächst nur vermutet wurde, daß die tödlichen Schüsse von Na-
tionalsozialisten abgegeben worden sind , hat sich inzwischen auf
Grund des Geständnisses des an der österreichischen Grenze verhaf-
teten Maurerlehrlings Kollatz ergeben, daß tatsächlich National -
sozialisten die Täter gewesen sein sollen . Kollatz wollte die Grenze
überschreiten, wurde aber im letzten Augenblick durch einen Grenz-
genbarmen verhaftet .

Die Hussuchung in ber Berliner Zentrale wurde auf ein Signal
hin durchgeführt. Kriminalbeamte hatten sich langsam an die Büros
in der Hegemannstraße herangeschlängelt. Auch einige Polizei -
beamte erschienen unauffällig , sodaß plötzlich die Eingänge besetzt
werden konnten. Zu gleicher Zeit

rasten mehrere Kraftwagen mit Polizei heran , die die
Straßen und Zugänge absperrten .

Im Hause selbst befanden sich zahlreiche Nationalsozialisten , von
denen einige in Schutzhaft genommen wurden . Die anderen sangen
bei geöffneten Fenstern während der Haussuchung nationalsoziali -
stische Kampflieder .

Die Untersuchung kell eroeben haben , daß der Maurerlehrling
Kollatz am Morgen des 3 . Januar also wenige Tage nach dem
Mord , durch einen schriftlichen Befehl der Sturm bteilnm II auf¬
gefordert KJorceu ist, sich mit Haujchke und Becker, die eben-

falls an der Mordtat beteiligt gewesen sein sollen , sich aber offen -
bar jetzt im Ausland befinden, nach Mecklenburg zu begeben . In
Neustrelitz , wo indischen eine Verhaftung vorgenommen worden
ist. machten sie Rast . Sie begaben sich dann nach Feldberg und von
dort aus nach Oberbayern . Alle drei sind mit genügend Geldmitteln
ausgestattet worden. Kollatz sollte versuchen , sich nach Innsbruck
durchzuschlagen , wurde aber an der Grenze festgenommen und hat
inzwischen nach Angaben der Polizei ein Geständnis abgele' t . Was
aus den beiden anderen geworden ist . weiß man noch nicht , die
Erhebungen darüber sind noch im Gang. Einige Berliner Blätter
veröffentlichen auch die schriftlichen Befehle, die an die drei Täter
durch die Sturmabteilung II übermittelt worden sein sollen .

Gleichzeitig mit den Haussuchungen in Berlin sind Durch -
suchungen auch bei den Sturmführern in Feldberg und Neustrelitz
in Mecklenburg erfolgt . In Feldberg wurde der Quartiermeister
der Nationalsozialisten verhaftet . Er ist heute mittag nach dem
Berliner Polizeipräsidium gebracht worden. Der Festgenommene
soll wegen Begünstigung der Mörder dem Untersuchungsrichter vor^
geführt werden.

Politischer Zusammenstoß in Berlin.
* Berlin , 12 . Febr . (Funkspruch .) In der Nacht zum Donners -

tag kam es in Wilmersdorf vor einer Gastwirtschaft zu einem Zu-
sammcnstoß zwischen 5tationalsozialisten und Kommunisten, in dessen
Verlauf mehrere Schüsse abgegeben wurden . Dabei wurde ein an-
geblich parteiloser Chauffeur Erich Weber durch einen Brustschuß
schwer verletzt. Vier Nationalsozialisten , unter denen bie Polizei bic
Täter vermutet , wurden verhaftet .

Zaleskis Verdrehungskünste .
Polen lehnt jede Grenzrevision ab .

TU . Warschau, 12 . Febr . Außenminister Zaleski antwortete
a >r Donnerstag im Auswärtigen Ausschuß des Senats auf Anfragen
und Angri ' fe der Opposition. Er erklärte u. a., die Gerüchte, wonach
Marschall Piliudski in irgendeiner Form in de, . Tausch des Korri¬
dors gegen Litauen eingewillixt hätte , entsprächen in keiner Weise
den Tatsachen. Die Frage einer G r e n zr e v i s i on sei für Polen
in ke .ner Form und unter keinen Umständen diskutabel .

Den Beschluß des Völkerbundsrates über die deutschen
Klagen bezeichnete der Minister als Erfolg Polens , zumal nicht
nur die ursprünglichen, sonder, , auch die um Schluß der Verhand 'un-
gen weit herabgesetzten deutschen Forderungen in dem Ber cht n cht
berücksichtigt worden seien . Unsinn sei es . zu behaupten / daß Polen
hierbei irgendwelche Verpflichtungen übernommen hätte . Keine
Regierung könne dafür verantwortlich gemacht werden, wenn ein -
zelne Staatsbürger internationale Gesetze überträten . Sie würden
dann nach den Landesgesetzen zur Verantwortung gezogen werden.
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Die Abstimmungen
zum Saushalt des Auswärtigen Amies.

• Berlin , 12 . Febr . (Futtfipruckj .) Die Bänke der Rechtsopposition
im Reichstag sind auch weiterhin leer . Vor Eintritt in die Tages «
ordnung fragte Abg . Dr . Weber lDt .Staatsp .) . ob die fehlenden
Abgeordneten der Rechten Urlaubsgesuche eingereicht hätten .

Abg . Aufhäuler lSoz .) protestierte gegen die Demagogie des
nationalsozialistischen Antrages , die ersparten Diäten den Erwerbs -
losen zuzuführen .

Präsident Löbe erwiderte , daß Urlaubsgesuche nicht vorliegen .
Das sei aber kein Ausnahmefall , denn im vorigen Reichstag hätten
auch andere Abgeordnete , z. B . der Abg . Ludendorff , monate - und
jahrelang gefehlt , ebenso Frau Zetkin , die politische Geschäfte in
Moskau zu besorgen hatte , allerdings regelmäßig ihr Urlaubsgesuch
erneuerte . Eine Veranlassung , irgendwelche Maßnahmen zu ergrei -
fen , liege für das Präsidium nicht vor . Im übrigen hätten d i e
jetzt abwesenden Abgeordneten der Rechten am
1 . Februar ihre Diäten für den Monat Februar er -
halten , so daß bis jetzt kein roter Pfennig erspart worden sei.
( Die Strafabzüge werden erst am Ende des Monats gemacht .)

Das Haus nahm dann zunächst
die Wahl eines Vizepräsidenten .

anstelle des bisherigen Vizepräsidenten Stöhr sNat . -Soz . ) vor . der
bekanntlich sein Amt niedergelegt hat . Die Wahl fand durch Aus -
zählung statt . Abg . von Kardorff wurde mit 238 Stimmen zum
Vizepräsidenten gewählt , während 56 auf den Abg . Pieck ( Komm )
fielen . 32 Zettel waren unbeschrieben . Abg . von Kardorff nahm die
Wahl mit Dank an . Christlich - Soziale und Landvolk hatten vorher
eine Beteiligung an der Wahl abgelehnt .

Es wurden dann
die Abstimmungen

beim Haushalt des Auswärtigen Amtes fortgesetzt . Ein kommunisti -
scher Antrag auf sofortige Einstellung der Youngzahlun -
gen wurde mit 314 gegen 58 Stimmen abgelehnt , ebenso verfiel ein
Antrag des Landvolks , die im Poungplan vorgesehenen Schutz -
und Revisionsmöglichkeiten sofort zu ergreifen und die
völlige Beseitigung der endgültig als untragbar erwiesenen Repa¬
rationslasten in Angriff zu nehmen , mit 247 gegen 124 Stimmen der
Ablehnung . Dem Vorschlag des Auswärtigen Ausschusses entsprechend
wurde ein Antrag der Wirtschaftspartei angenommen , der eins
Denkschrift über die bisher an den früheren Feindbuud durchge -
führten Leistungen fordert .

Entsprechend einem Antrag des Abg . Esser (Ztr .) ging da »
Haus dann über die von den Nationalsozialisten und den Deutsch-
nationalen zur Außenpolitik eingebrachten Anträge zur Tagesord -
nung über . Lediglich ein Antrag Dr . Fr ick lNat . - Soz .) . zu dem die
Kommunisten einen Aenderungsantrag eingebracht hatten und nach
dem Deutschland „angesichts des völligen Versagens des Völker -
bundes " seinen Austritt aus diesem vorbereiten sollte , wurde zur
Abstimmung gebracht und abgelehnt , ebenso der kommunistische Aen -
derungsantrag dazu , den Austritt sofort zu vollziehen .

Angenommen wurde eine Entschließung , die Maßnahmen for »
dert gegen die den Tatsachen nicht entsprechenden Kriegs -
f ch u l d k a p i t e l des Versailler Vertrages durch Berufung eines
internationalen Ausschusses von unparteiischen Sachverständigen .
Nach einer weiteren angenommenen Entschließung soll in der Ab -
rüstungssrage für alle Staaten ein Zustand gleicher Sicher -
heit geschaffen werden . Einstimmige Annahme fand die Entschlie -
ßung , durch ein Zusatzabkommen mit Panama die Mög -
lichkeit zu schaffen , daß Schiffe , wie die unter fremde Flagge ge-
brachte „Vogtland "

, von der Meistbegünstigung ausgenommen
werden .

Es folgte die namentliche Abstimmung über einen Antrag der
Ehristlich -Sozialen . der die Reichsregierung auffordert , baldmög -
lichst mit den beteiligten Mächten in die Erörterung der
Tributlasten einzutreten und dazu alle zum Erfolg nötigen
innerpolitischen Maßnahmen zu treffen . Abg . Dr . B r e i t s ch e i d
(Svz . j gab hierzu die Zustimmung seiner Fraktion unter der Vor -
aussetzung bekannt , daß die Regierung selbst den ihr geeignet er -
scheinenden Zeitpunkt dazu auswählt . Der Antrag wurde mit 314
gegen 46 Stimmen der Kommunisten angenommen . Angenommen
wurde weiter ein Antrag D i n g e l d e q (D . Volkspt .) ) der die
Reichsregierung ersucht , angesichts des von der griechischen Kammer
verabschiedeten Gesetzes gegen die Aufnahme griechischer Kinder in
fremde Schulen Maßnahmen zu ergreifen , um die deutschen Schulen
in Athen und Saloniki vor der Gefahr der Schließung zu bewahren .

Das Ministergehalt wurde gegen dt « Kommunisten bewilligt .

E » wurde dann

das Ergebnis der Schriflführerwahlen ,
die zwischendurch vorgenommen worden waren , bekannt xexeben .
Zu Schriftführern anstelle der ausgeschiedenen Nationalsozialisten
wurden gewählt die Abgg . N e y s e s (Ztr .) mit 262 und Schnei¬
der - Berlin (Staatspartei ) mit 266 Stimmen .

*

Die zweite Lesung des Reichshaushaltsplans wurde dann beim
Haushalt des Rcichswirtschaftsministeriums und
des Reichswirtschaftsrats fortgesetzt . Große Heiterkeit ent -
stand , als der Präsident als Berichterstatter den Abg . Reinhardt
(Nat .- Soz .) aufrief und feststellte , daß er durch Nichtanwesenheit
aufs Wort verzichtete .

Siaalsfekreiär Trendeienbnrg
vom Reichswirtschaftsministerium leitete die Aussprache ein und er -
klärte u . a . zum Subventionswesen folgendes : Es ist ver¬
ständlich , daß in der heutigen allgemeinen wirtschaftlichen Notlage
die Gesuche um staatliche Unterstützung sich mehren und daß ins -
besondere jedes erfolgreiche Subventionsgesuch neue Anträge auf
staatliche Unterstützung im Gefolge hat . Dieser Zusammenhang und
die Problematik des Subventionswesens wurden hier wiederholt
eingehend erörtert . Man war sich besonders bei den Verhandlungen
des Haushaltsausschusses im Jahre 1327 völlig klar darüber , daß
Subventionen nur dort verantwortet werden können , wo besondere
außerwirtschaftliche Gründe sie erfordern . Diesem vom Reichstag
wiederholt mit aller Schärfe zum Aizsdruck gebrachten Grundsatz
hat auch das Reichswirtschaftsministerium bei Behandlung der ver -
schiedenen Subventionsgesuche Folge gegeben , und ich bin der Mei «
nung , daß wir auch weiterhin an diesem Grundsatz festhalten . Man
darf über dem natürlichen Mitgefühl mit denjenigen , die von den
Auswirkungen der Wirtschaftskrise betroffen werden , doch niemals
vergessen , daß die Unterstützung eines Betriebe ? oder eines Wirt -
schaftszweiges durch künstliche Mittel auch vielleicht nur die Folge
zeitigt , daß an dieser Stelle entstandene Schwierigkeiten auf andere
Betriebe oder Wirtschaftszweige verlagert werden , daß mit anderen
Worten durch das Zustopfen eines Loches an einer Stelle ent -
sprechende Löcher an anderen Stellen aufgerissen werden . Dieser
Zusammenhang wird insbesondere leicht von lokalen Stellen über -
sehen , die ihre besonderen örtlichen Schwierigkeiten durch Subven -
tionen einzelner Betriebe zur beheben suchen, ohne sich dabei vor
Augen zu halten , daß der hierdurch geschaffene künstliche Wettbewerb
die Arbeitsmöglichkeiten anderer Betriebe in anderen Gebieten be>
einträchtigt . Weiter betonte der Redner , daß das Ministerium der
wirts -̂ aftlich richtigen Verteilung der öffentlichen Aufträge auch
fernerhin besondere Aufmerksamkeit widmen werde . Der Redner
verwies ferner auf seine fortdauernden Bemühungen zur Be -
kämpfung der sogenannten Schwarzarbeit und des Wettbewerbs
der Regiebetriebe der öffentlichen Hand .

Abg . Tornow (Soz .) erklärte daß man für die Krise die Re -
gierung nicht verantwortlich machen könne , wenn es auch fraglich
sei, ob sie alle Möglichkeiten zu ihrer Beeinflussung ausgenutzt habe .
Besonders dringlich sei ein Bausparkassengesetz . Die Markenartikel -
Verordnung hätte an den Anfang der Preissenkungsaktion gestellt
werden sollen , ebenso ein Angriff auf die Kartellpreise . Mit den
Lohnlenkungsmaßnahmen habe der Staat der Wirtschaft »inen
Bärendienst geleistet . Die 5 Millionen Erwerbslosen gingen seelisch
zugrunde . Notwendig sei « ine radikale Kürzung der Arbeitszeit ,
nicht nur als Notmaßnahme , sondern als Dauerzustand . Der Redner
wandte sich dann gegen die von den Nationalsozialisten empfohlenen
Wirtschaftstheorien und kritisierte unter lautem Widerspruch der
Kommunisten die Zustände in Rußland , die er ein « Karikatur des
Sozialismus nannte .

Abg . Dr . Neubauer (Kom .) sieht nirgends das geringste An -
zeichen einer Besserung der Wirtschaftslage . Die Kaufkraft der

assen in Deutschland fei völlig vernichtet . Die russischen Arbeiter
müßten freilich schwere Op ?er bringen , aber sie brächten sie für ihren
Staat , für sich selbst, nicht für die Ausbeuterklasse . In Rußland gebe
es daher leine Arbeitslosen .

Dr . Dessauer (Ztr .) wie » daraufhin , daß di « Arbeitslosen
in Deutschland mit Einschluß ihr « r Familienangehörigen nahezu ein
Drittel der deutschen Bevölkerung ausmachen . (Hört , hört im Zen -
trum .) Jeder Arbeitslose verliere etwa monatlich 160 Mark an Ein -
kommen . Der Gesamtverlust an solchen Lohnfummen machte in

Deutschland im Jahr - 4 bis d Milliarden mit . U™
h
bl% <

werde die innere Kaufkraft geschwächt. Den H^ upr >tov . V yir
zunächst der gewerbliche Mittelstand . Die Minder ^ > ^ j(
reichlich 16 Prozent der Kleinhandelsumsätze . Ga ^
von manchen Landbundführern verbreitete Memu « .

##j »»

deutsche Industrie mit ihrer Arbeiterschaft gcwissermag
der Landwirtichast lebe . Seit 106 Jahren habe l« >"

gierung für die Landwirtschaft soviel getan , wie »» »
zz<i ^

und die vorige republikanische Regierung . (Hort . ? '
^ Mr.

ner forderte Exportsteigerung . Bei der Preissenkungl
mehr Courage und Ernst im Anpacken geradezu » L
sBci '/alll . Die Preise hätten sich auffallend wenig . f̂ tiri J. r" ff
müsse mit anderer Energie vorgegangen werden (Be >l
trum ) . , uhr

Daraus wurden die Verhandlungen auf Freitag ,

An prache des Papstes

im Rundfunk der Vat .kanstadl .
* Berlin , 12 . Febr . (Funkspruch . ) Am Sonntag

trat der Papst in der neuerrichteten Funkstation
vor das Mikrophon , um in lateinischer Sprache ein v

andie ganze Welt zu richten , die von allen e
^ ^ 1

dern übernommen wurde . Er richtete seine Worte ^
Hierarchie , an die Ordensleute , die Missionare , a5 , a ĉrunßcn

h.,[.
Ungläubigen und die bedrängten Brüder , an die ->l • ^ V

((
ihre Völker , an die Reichen und Armen , die Arbe » g

nehmer , an alle Bedrängten und Notleidenden . rtniifAcn f
'
rt''

den Frieden des Herrü und spendete ihnen den ° ^ L uten
Die Ansprache des Papstes , die etwa zehn

wurde .nacheinander in die wichtigsten Weltsprachen ^ M
der Ansprache des Papstes richtete Marconi °

r, $01

Funkstation eingerichtet hat , einige Worte an d>« v ^ orte I i
darauf hinwies , daß die Welt immer schon auf ° . gjet
habe , die von dieser Stelle aus gesprochen wurden ,

malig die Welt diese Worte zu gleicher Zeit vern -Yw

Die Papstseier in Verlin .
^ ^

«- © erlitt , 12. Febr . (Funkspruch .) Am Donn «^
'
^ M ^ *

zelebrierte der apostolische Nu - tius O r s e n l g o u ^
Berliner Domkapitels in der St . Hedwigskathedra
neunten Wiederkehr des Krönungstages des
ein fenerliches Pontifikalamt . Als Vertreter des -

j, ^
nahm Reichskanzler Dr . B r ü n i n g an dem lvo. t sei -

diplomatische Korps war fast vollzählig erschiene» . f
regierung , sah man noch die Minister Stegerwal «. .
rard und Schätze!.

Eis Gebäude einacSftftcrt .
g

TU . Kolberg (Pommern ). 12. Febr . « « >
^

brach im Dorf « Drosedow im Stall eines Kleinva
das sich infolge des herrschenden Sturmes sehr >

Trotz der Bemühungen der Feuerwehren , die aus v»
^ t>y

herbeigeeilt waren , gelang es nicht , dem »erye ^ gifi #1

fettet E
äscherte ,
oder gar nicht versichert waren .

Einhalt zu tun . das elf Gebäude , darunter :

t«. D « r Schaden ist sehr groß , da di « Betrosl

Tages - AnzMer .

tNliberes iielie im Hnleiotentetl >>
ffreita «. t -a 1». Februar .
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Jcfiijh« dich , wmWKrim

Eine neue Etnilein - Theorie ?

von
Professor vr . k^sul Xireknor .

Durch die Presse geht die Nachricht , daß Albert Einstein in
Pasadena in Kalifornien am Fuß der bedeutendsten Bcrgsternwrrte
der Welt , nämlich des berühmten Mount Wilson Observatoriums ,
ein « neue Theorie ausgestellt oder seine berühmte allgemeine Rela -
tivitätstheorie abgeändert habe . Albert Einstein redet , und der
deutsche Zeitungslescr horcht aus . Er läßt es sich sogar bis zu einem
gewissen Grad gefallen , daß es nicht ganz ohne Schwierigkeiten ab -
geht , wenn man versuchen qill , zu verstehen , um was es sich dabei
handelt , und in der Tat ist es nicht meine Schuld , wenn es . wie
meist bei Einsteinschen Gedanken , etliches Kopfzerbrechen kosten sollte .

Wir haben uns in der Schule alle redlich mit Mathematik av -
gequält , und vielleicht auch behalten , daß es der in Alexandria
lebende Grieche Euklid war . dem wir unsere Raumlehre und
unsere ganze wohl durchgearbeitete Raumanschauung verdanken .
Ein Hauptpunkt dieser unserer gewöhnlichen Anschauung ist es . daß .
wenn wir uns auf einer geraden Linie bewegen , wir immer weiter
und weiter vordringen können , und uns dabei ohne Unterlaß vom
Ausgangspunkt weiter und weiter entfernen . Könnten wir uns
zum Beispiel auf einen Sonnenstrahl setzen , der nicht gerade die
Erde oder einen anderen Himmelskörper trifft , so würde er uns
nach dieser Raumanschauung in immer weitere und weitere Fernen
tragen , und dies würde sich nicht ändern , ganz gleich , ob wir eine
Million oder eine Milliarde oder eine Billion Jahre mit dem Licht -
strahl unterwegs wären .

Es waren nun zuerst Mathematker . insbesondere der Göttinger
Mathematiker Riemann , die auf andere Gedanken kamen . Riemann
dachte sich einen Raum , der sich zu dem von Euklid angenommenen
etwa ebenso verhielt wie die Erdoberfläche zu einer Ebene . Ebenso
wenig wie man durch bloße Anschauung merken kann , daß die Erde
eine Kugel und keine Ebene ist, ebenso wenig könnte man dem
Raum seine gekrümmte Natur sozusagen an der Nasenspitze ansehen .
Der Umstand , daß der gekrümmte Raum nicht anschaulich ist . beweist
noch nichts gegen die Richtigkeit der Vorstellungen . Die Anschauung
freilich wird noch viel schwieriger , wenn wir hören , daß der Raum
nicht nur gekrümmt , sondern auch endlich ist, ganz ebenso , wie ja
auch die Krümmung der Erdoberfläche die Endlichkeit der Erde zur
Folge hat , im Gegensatz zu der sich beliebig weit erstreckenden unge -
krümmten Ebene , als die uns die Erde zunächst erscheint .

Riemanns Gedanken blieben etwa ein halbes Jahrhundert lang
alleiniger Besitz der Mathematiker , bis Einstein sie aufgriff . Ein -
steine Ziel war ja bekanntlich die allgemeine Relativitätstheorie ,
also die Lehre , daß Bewea, >ngen an sich , auch wenn sie etwa in
Kreisform erfolgen , keine Wirkungen atfüben können , wenn nicht
andere Körver vorbanden sind , die an dieser Beweanna nicht teil -
nehmen . Dieser Gedanke ließ sich nun aber , wi ? Einstein mat ^ e -
matisch ? igte . im Euklidis ^ en Raum nicht durcksnüren . Er iab sich
also nach einem anderen Raum um . und als solchen bot sich ihm
die Gedankenschöpfung Riemanns . Sobald dieser Raum aber die

Studierstube der Mathematiker verlassen hatte und in die natur -
wissenschaftliche Wirklichkeit eingeführt war . meldeten sich auch die -
jenigen Forscher zum Wort , di « in der Frage der Größe , Erftreitung
und Gestaltung d«r Welteigentlich zuständig sind, und das sind die
Astronomen . In der Tat sind es die neuen Entdeckungen in der
Astronomie , die unsere Anschaungen über die Natur de» Räume «
in merkwürdiger Weise befruchtet haben .

Wenn wir Beobachtungen über die Gestalt der Erde machen
wollen , so werden wir eine möglichst weite und ungehinderte Aus -
ficht zu gewinnen suchen. Auf dem Meer und zumal im Mastkorb
eines Schiffes können wir deutlich sehen , wie von auf uns zukom-
menden Schiffen zuerst die Masten und dann erst die tieferen Teile
sichtbar werden ; daraus hat man schon in alten Zeiten auf die
Kugelgestalt der Erde geschlossen. Wenn wir über die Gestalt des
Weltraums etwas erfahren wollen , so werden wir uns gleichfalls
nach einem Aussichtspunkt umlehen . der uns einen Blick in möglichst
große Weltenfernen gestattet . Ein solcher ist nun die Mount -Wilson -
Sternwarte in Südkalifornien . Das 106zöllige Fernrohr mit seinem
Spiegel von über 2V> Meter Durchmesser läßt uns Blicke in unge -
ahnte Fernen tun . Wir sehen dort Sternenwelten , deren Entfernun -
gen 166. 156 . 206 Millionen Lichtjahre beträgt lein Lichtfahr ist
die Strecke , zu deren Bewältigung das Licht 1 Jahr braucht : von
der Sonne bis zur Erde braucht das Licht 8J* Minuten ) . Wenn sicki
nun auch auf so ungeheuer entfernten Welten naturgemäß kein «
Einzelheiten erkennen lassen , so kann man dock glücklicherweise eine
Feststellung treffen , nämlich die . ob kick diese Welteninseln auf uns
oder von uns weg bewegen . Die Messung ae ^ckieht durch die Ver -
schiebung der sogenannten Frauenboferschen Linien , die dem Höher -
werden eines Tons bei der Annäherung , seinem lieferwerden bei
der En ^kernuna einer Schallanell '' . etwa einer pfeife " den Lokomotive ,
vergleichbar ist. Selbstverständlich erfordern die Messungen , dift
das mit der pbotoarl ' vhilck 'en Platte ausgestattet « Fernrobr viele
Stunden lang des Skrnenlicht ausaeletzt und dann die Lichtbild -
platte unter dem M >kro?kap ausyemessen wird .

Diese Messungen nun haben ein ganz merkwürdiges Ergebnis .
Es zeigte sich nämlich , daß sich die Linien immer nur nach dem roten
Ende des Spektrums verschoben , was einem Tieferwerden des Tones
und einer Entfernung der Tonquelle entspricht . Das Allermerk -
würdigste aber war . daß die Bewegung von uns weg umso Icknell>r
zu sein schien , je größer die Entfernuna ist. Der uns nächste Spiral -
nebel . nämlick der mit blokem Auge sichtbare Andromedanebel , der
..nur " eine Million Lichtjahre von uns entfernt ist . nabelt sich uns
sogar mit einer Geschwindigkeit von etwa .106 Kilometer in der
Sekunde , ebenso noch wenige andere Spiralnebel . Die überwiegend
meisten aber fliegen von uns weg . und bei den allerentferntesten
kommen Gelchwindiakeiten von vielen 1600 Kilometer In der Se «
künde vor . Es ist ein Nebel bekannt geworden , dessen Entfernung
von uns in jeder Sekunde etwa um den Erddurchmesser zunimmt .

Dies ist nun sebr merkwürdig : denn mir können doch nicht an -
nebmen . daß au -' nereck 'net w >r eine so abstok-ende W ' rk' lng auf die
entferntesten Tei ^e der 9IMt ausüben , daß sick alle Wertteile mit
unbeimlicker Ge ^ckwindiak - it von uns zu entfernen fnrfie « . Ginge
wirklich eine abstoßende Wirkung von dem Teile der Welt aus . in

— - , . hek * jjjtji
dem wir uns befinden , so wäre sie natürlich «um e? j, (
in der Entfernuna geringer , aber nicht umger >-" - mO 'J
beobachtet wird . . „ die ^ V7

Bei dieser ungelösten Schwierigkeit sollen n 6aL (t#/
helfen . Sit sollen eine solche Raumanschauung % j
Davoneilen der fernen Welten als eine Art N-

scheint. Der Riemann -Einsteinsche Raum ^
' 'p

^ v - rU^ ll-'V
derung noch nicht , es fragt sich aber , ob «in « .» °

fl6e i d >- |
deuteten Sinn möglich ist. Selbstverständlich so .^ öhnliA ^ & /
Relativität , um derentwillen Einstein unseren ^
sehen Raum verließ , nicht etwa ausgegeben > wen <>

ptn .F
teil oerkucht werden , ein Raumbild zu schaff
physikalischen Bedingungen der Relativität . &(t die fl1t J
nomischen Beobachtunaen entspricht . Man wtr ebe
Einsteins genauere Nachrichten abwarten m ,j:
kann , ob es gelungen ist, alle diese Elemente J
bild zu vereinen . . ( tt .X
Kleine Nachrichten aus Kunst
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Veamlendeballe im Landlag .
Der Finanzminisler zur Aenderung des Beamlengeseyes .

12. Februar.
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den von 1924 bis 1929 12ö belrägt , das find pro Jahr 21 . Be > tns -
gesamt 19 673 Beamten stellt sich somit das Verhältnis auf 1 : 10 0.
Bei allen Ministerien find zusammen acht Fälle von V e r u n -
treuung in den sechs Jahren zu verzeichnen . Der heutige Staat
braucht mehr denn je ein pflichtgetreues Berufsbeam -
tentum . Bei diesem Anlaß zollt der M .nister allen badischen
Beam . en Dank und Anertemtung für ihre opferfreudige , un -
eigennützige Hingabe im Dienst für unter Land.

Abg. Heid ( Sozd.) erklärte namens seiner Fraktion das Ein -
Verständnis zu dem vorliegenden Gesetzentwurf. Die national-
sozialistischen Anträge bezeichnete der Redner als große Heuchelei .
Die politische Meinungsfreiheit sei im heutigen Staat nicht einge-
schränkt : der Staat habe gegenüber vielen Beamten Geduld geübt,
die sich als seine Feinde bekannten. Er begrüßte ferner , daß endlich
die Republikschutzbestimmungen in das badische Beamtenrecht Aus -
nähme sänden. Die sozialdemokratische Fraktion setze sich für die
Erhaltung des Berufsbeamtentums ein. Beamten -
feindlich seien nicht die Republik und die sozialdemokratische Partei ,
sondern die Wirtschaft. Der .Redner schloß mit der Erwartung, daß
die badische Regierung dafür eintrete , daß das neue Beamtenreichs-
gefetz baldigst gesckaffen werde.

Abg . Bauer sD.Vp.) : Nachdem man 11 'A Jahre auf die Aende¬
rung des Beamtengcsetzes gewartet hat . hätte man ruhig noch drei
oder vier Jabre bis zum Erscheinen des Reichsbeamtengesetzeswar -
ten können . Die bisherigen Bestimmungen haben vollkommen aus-
gereicht , um gegen Beamte vorzugeben, die unter Mißbrauch ihres
Amtes die Existenz des Staates gefährdet haben sollten . ( Auf Zuruf
des sozialdemokratischen Abg . Weißmann ) : ..Sie verwechseln immer
sozialdemokratisch oder Zentrum mit republikanisch.

' Mein Staat ist
derjenige , für den ich gekämpft habe, dem ich diene : niemals aber
werde ich einen sozialdemokratischen oder Zentrumcftiit lieben . Zu
den Antrögen zu sprechen , hat eigentlich gar keinen Wert : e ? ist ja
alles abgemackit zwischen Sozialdemokraten und Zentrum . Ich habe
in den sechs J ^bren meiner Tätiake ' t im 5) ause noch nie gefunden,
dr>f? auch die besten Gedanken der Opposition Gegenliebe aefunden
hätten und wenn die Ovposition Derlen vom Himmel herunterholte ,
alles würd » abgelehnt werden. Wir erkennen «n . daß das neue Ge-
setz gegenüber dem bisherigen Zustande manche Verbesserungen

brint. Aber es bringt auch Verschlechterungen. Ein« ganz wesentliche
Verschlechterung sehen wir darin, daß in der Zusammensetzung der
Dienststrafgerichte das bisherige Uebergewicht der richterlichen Mit-
glieder beseitigt wird . Der Redner setzt sich bei RLckfallsver -
gehen für den volksparteilichen Antrag ein . wonach von Dienst-
entlassung abgesehen werden kann, wenn Umstände vorliegen , dis
eine milde Beurteilung rechtfertigen. Man sollte vor den Beamten ,
die nicht den Parteien der Regierungskoalition angehören , ganz be»
sonders Respekt haben , denn sie baben aus ihrer Gesinnung wenig
Vorteile . Wir erkennen an , daß in dem neuen Gesetz Fortschritte
vorhanden sind , aber auch Rückschritte . Die Beamten dürfen nicht
zu Dienern einer Partei gemacht werden, sonst wird der Staat
Schaden nehmen.

Finanzminister Dr. Schmitt erklärte gegenüber den Ausführun -
gen des Vorredners , er habe gesagt, der Bean»e habe sich positiv für
die Republik einzusetzen , und habe dabei den Nachdruck nicht auf
Staat und Beamte .sondern auf Diener gelegt. Wenn ich für den
Beamten das Recht sachlicher Kritik in Anspruch genommen hab^,
so gilt das auch für die Minister .

Abg. Kraft lNat. -Soz.) : Der Regierungsentwurf trägt nur in
ungenügender Weise den Forderungen der Beamten Rechnung und
auch in den Ausschußverhandlungen war die Einstellung der Regie-
rung gegenüber den Beamten nicht gerade freundlich : es fehlte an
Entgegenkommen und Wohlwollen. Eine derart reaktionäre Rede
wie die des Abg . Hoffmann vom Zentrum ist mir noch nie vorge-
kommen . Die Sozialdemokraten haben ihre Zustimmung dazu ge¬
geben und damit erneut bewiesen, daß sie untertänigste Sklaven und
Hausknechte des Zentrums sind . sDer Präsident rügt diesen Aus»
druck.) Nachdem die Regierung in ihrem Entwurf die Wünsche der
Beamten nicht berücksichtigt hat . haben wir dies in unseren Anträgen
getan . Die Mehrzabl der badischen Beamten hat ihren Weg zu uns
bereits gefunden. Die Annahme oder Ablehnung unserer Anträge
bestimmt untere Haltung gegenüber dem Gesetz . Den Reaienings-
entwurf müssen wir ablehnen , weil er Ausnahmen aeaenüber den
Beamten entbält. Die augenblickliche Regierung ' mehrbeit denkt qar
nicht daran, die beruflichen Forderunaen des Berufsbeamtenti'ms
anzuerkennen. Diete Tatsache sollte allein schon für die B -»' mten-
schaft entscheidend sein , von diesen Partien abzurücken . Das Berufs-
bea^ tentum sei mit dem Sieg des Nationasozialismus eng vor -
bunden.

Abg. Ewald sEv. Volk «dlenft> begrüßte das neue Getefc. insbe¬
sondere die erste und zweite Insten? im Dienststi ">ftx' '1 '' f,r <>i . Er
begründete e 'nen Antrag, der eine Milderung der Dienstentlassungs--
bestimmung bezweckt.

Um 7Vi Uhr wurde die Weiterberatung auf Freitag vormittag
9 Uhr vertagt.

Regelung der Kybridenfrage.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Am 14 . Januar hat in Karlsruhe unter dem Vorsitz des Reichs -

Ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft eine Besprechung
mit Vertretern der Landesregierungen von Bayern. Württemberg
und Baden über die Hybridenfrage stattgefunden. Reichs- und
Landesregierungen waren einstimmig der Ansicht , daß das Verbot
des Anbaues der Hybriden , wie es in Z. 33 der „Grundsätze für die
Ausführung der §8 1—3 des Gesetzes betr . Bekämpfung der Reblau -"
in der Fassung der Verordnung vom 7 . März 1929 ausgesprochen
ist, in vollem Umfange aufrechtzuerhalten und strenq durch-
zuführen ist und daß , neben der Strafverfolgung im Falle der
Uebertretung . auch die verbotewidrig angepflanzten Hybriden amt-
licherseits wieder zu entfernen sind. .

Die Landesregierungen werden dafür Sorge tragen , daß der
Vorschrift der erwähnten Verordnung in Zukunft volle Geltung
verschafft wird . Da nach dem neuen Weingesetz das Jitverkehr
bringen des Hybridenweines vom Herbst 193S ab verboten ist. hat
das Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft erst-
malig im laufenden Jahre größere Beträge bereitgestellt, um oen
Hybridenbesitzern die Umstellung ihrer Hybriden auf eine andere
Kultur zu ermöglichen. Die Durchführung der hierzu notwendi-
gen Maßnahmen wird in die Hände der Landesregierungen gelegt.

Nach den in der Besprechung in Karlsruhe aufgestellten Grund -
sätzen soll die für die Umstellung zu gewährende Beihilfe den Be-
trag von 3000 Mark je Hektar nicht überschreiten. Die Wahl der
Kuiturart , auf die im einzelnen umgestellt wird , bleibt dem Be-
sitzet der Hybriden von Fi « zu Fall überlassen. Ebenso soll ihm
überlassen bleiben , in welcher Form er die Beihilfe uberwiesen
haben will . Die Zuweisung der Beihilfe soll zu dem Ze ' tvunkt er-
folgen, zu dem die neue Kultur anaetegt wird . Unabbängiq von
der beabsichtigten allgemeinen Umstelluna find die Hybriden in den
reblausverseuchten Gemarkungen in möglichst kurzer Frist gegen
Entschädigung zu entfernen .

Die Toten im Lande.
Neuthardt. 12 . Febr . Gestern nacht H9 Uhr verstarb nach kür-

zerem Leiden an Grippeerkrankung unser langjähriger Burger¬
meister Josef Niedermayer im fast vollendeten Sa . Lebeas-
jähre . Niedermayer entstammte dem in Neuthard ansässigen alten
Bauerngeschlecht gleichen Namens , das der Gemeinde schvn tüchtige
und gec' ch^ete Männer und Kranen gegeben hat. Das Ttertrauen
seiner Mitbürger stellte den Verstorbenen in wiederholter Wahl an
die Svifce der

' Gemeinde, wo er seit Februar 1914 ununterbrochen
in gewissenhafter Arbeit für das Wohl der Gemeinde tätig war
und nlHeitige Achtung auch im Kreise seiner Berufskollegen und in
dienstlichen Stellen genoß . Das Bedauern über das frube Hin-
scheiden des Verstorbenen ist in der Gemeinde allgemein. Die Be-
erdigung sindet am Samstag vormittag statt.

Kehl 12. Febr . (Krenzlandmittel .) Der Reichsminister des
Innern hat

'aus den Mitteln der Reichswesthilfe 1930 Ml V .'schaf-
wna von Lehr, und Anschauungsmitteln » nd zur Ergänzung der
Lehr- und Schülerbüchereien der Gewerbeschule 3000 RM. zur Ver-
fügung gestellt .

Vöraermeislerwahsen.
0 Nußloch (Heidelberg) , 12. Febr . Zum Bürgermeister wurde

Bürgermeister Jakob .Albert B a u st mit 31 gegen 25 Stimmen
wiedergewählt .

Dossenhem , 12 . Febr. (Rücktritt des Bürgermeisters .) Bür,
germeister B ö h l e r , der zur Kur in Davos weilt , hat der Gemeinde
seinen Rücktritt mitgeteilt . Gemeinderat Johann Ruland wurde
zum Stellvertreter gewählt .

-k
M. Bruchsal, 10 . Febr. (Mus dem Stadtrat .) In den Gewan-

nen Leiersteig und Rohrbach werden zwei Grundstücke , die zur
Abrundung des städt. Besitzes notwendig sind , erworben . — Für
Fortbildungskurse für Arbeitslose werden Schulräume in der G ?-
werbeschule und im Hoheneggerbau kostenlos zur Verfügung ge-
stellt . — Die Eispreise für Großabnehmer für 1931 werden wie
bisher beibehalten , jedoch durch zwei wettere Stufen ergänzt . Bei
Abnahme von über 12 000 Zentner pro Jahr beträgt der Preis
70 Rpfg . pro Zentner , bei Abnahme von über 15 000 Zentner 6S
Rpfg . pro Zentner . — Die Aufstellung eines weiteren Kohlensäure-
kompressors für 4S000 W.E . 'St . mit elektri 'chem Antrieb und einem
Kostenaufwand von 21 000 RM. wird beschlossen.

X Schwetzingen , 12 . Febr . (Schwerer Einbruchsdiebstahl.) In
der Donnerstagnacht wurde in der August-Neuhnusstraße bei dem
Architekten Schneider ein schwerer Einbruchsdiebstahl verübt .
Die Diebe nahmen vom Keller aus ihren Beutezug durch das ganze
Haus . Ihre Vorliebe zeigte sich besonders im Mitnehmen von
Lebensmitteln und Weinvorräten . Auch im Büro wurden sämtliche
Schubläden durchwühlt und eine Ledertasche mit Autopapieren mit-
genommen. Aus den Fußspuren konnte festgestellt werden, daß die
Einbrecher Schuhe mit Gummisohlen angezogen hatten .

:= Ketsch (Heidelberg) , 12. Febr. (Wilderer .) Ein SLjähriger
Taglöhner von hier wurde wegen Wilderns verhaftet . Im Win -
ter 1928/29 hatte er mit mehreren Genossen aus der Rheininsel Rehe
gefangen, die infolte der Kälte so ermattet waren , d>.g sie ihren
Verfolgern nicht mehr entfliehen konnten. Die Rehe wurden ge-
schlachtet und in heiterer Gesellschaft verzehrt . Die „Gäste " hielten
jedoch nicht reinen Mund , und so kam die Geschichte an die Oesfent-
lichkeit.

H- Altschweier, Amt Bühl, 12 . Febr . (Verkehrsunfall .) Gestern
abend wurde der Buchbinder Moll nebst Frau aus der Höhe des
Kriegerdenkmals von einem talabwärts fahrenden Auto dadurch
schwer verletzt , daß das Auto der Mauer zu nahe kam und ein los-
gerissener Randstein auf die beiden fiel . Moll erlitt , eine Wunde
am Hinterkopf und war bewußtlos . Auch seine Frau wurde *nicht
unbedeutend verletzt. Das Auto fuhr unerkannt davon.

= Blombach (Schopfheim) , 12 . Febr . (Schadenfeuer.) Heut«
morgen gegen 2 Uhr brach in der Scheune des Bürgermeisters B e r-
g e r Feuer aus, ' das durch die sofort alarmierte Feuerwehr in
eineinhalbstündiger Tätigkeit gelöscht werden konnte . Der Schaden
ist verhältnismäßig gering . Unter dem Verdacht der Brandstiftung
wurde der zurzeit im Hause wohnende 60 Jahre alte Schwager des
Bürgermeisters festgenommen. Er hat eingestanden, den Brand
gelegt zu haben.
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Papier als Ausschmückungsmaterial.
Die Deutsche Gesellschaft für Schadenoerhütung schreibt :
Der Fasching nähert sich seinem Höhepunkte . Mit viel Geschick

werden die Lokale durch Verkleidung der Wände , Säulen . Beleuch¬
tungskörper usw . oder m t Guirlanden und Fähnchen stimmungsvoll
geschmückt . Erfahrungsgemäß finden dabei der geringen Kosten
halber bunte Papiere und Pappe oder billige Stoffe Verwendung ,
die aber wegen ihrer leichten Verbrennbarkeit einen Gefahrenherd
darstellen , der nicht unterschätzt werden darf . .

Bei Musik und Tan , steigern sich die Menschen hmem m den
lustigen Fasch ngstrubel und niemand mehr denkt daran mit Zund *
hol ; und Rauchwerk so vorsichtig umzugehen , wie es die erhöhte
Feuersgefahr einer solchen Umgebung erfordert . Das achtlos nach
dem Anzünden einer Zigarette in einen Knäuel Luftschlangen ae-
worfene Zündholz hat schon oft schwere Katastrophen , wie wir sie
b -i in die fünfte Zeit kennen, heraufbeschworen , oder kleinere
Brandsälle . die sich im Fasching zu Hunderten ereignen und nur
nicht öffentlich bekannt werden verursacht . Mit diesem Leichtsinn
der Besucher muß gerechnet werden und dieser Umstand macht es
den Veranstaltern die eine große Verantwortung tragen zu Gbot
und Pflicht , alle Vorsichtsmaßregeln bei der baulichen Her -
stellung von Dekorationen zu beachten und dadurch Brandschäden
vorzubeugen . Es sollen nur flammensicheres Papier , das es im
Handel gibt , und schwer entzündbare S ' offe verwendet werden um
die Sickerhe ' t der Besucher zu gewährleisten und deren Leben oder
Gesundheit nicht zu gefährden .

*

he . Liederabend Ruth Porita . Die hiefige Sängerin Ruth Po -
rita , die besonders durch ihre Liedvorträce zur Laute bekannt und
geschätzt ist. hatte für ihren Abend , den sie im sehr gut besuchten
Saale der „Vier Jahreszeiten " geben konnte , ein von ernster Kunst »
auffassung zeuaendes Programm aufgestellt . Sie fang die Lieder -
gruppen von Franz Schubert , Carl Maria von Weber und Gustav
Mahler mit überdachtem und musikalisch empfundenem Vortrag
Ihre Stimme ist nicht groß , aber sie weiß sie mit viel Geschick und
bedeutender Sicherheit einzusetzen und wirkt dort , künstlerisch gesehen ,
am schönsten, wo die Liedschöpfung keine crößere klangliche Stei -
gerung verlangt , sondern sich in eine>m ruhigen lyrischen Rahmen
hält . Man weih aus früheren Abenden , daß ste für das volkstüm -
liche Lautenliod , speziell für das heitere und humorvolle , für das
leicht tänzerische von Natur aus sehr viel Sinn mitbringt ! der
zur Besprechung stehende Liederabend ließ auch ihre Verträge nach
der ernsten und gehaltvollen Seite hin schätzen . Wesentlich unterstützt
wurden ihre Vorträge durch die eirettc Begleitung auf der Guitom
die sie klangvoll und im Technischen klar zu spielen we '

ß und ihrer
Stimme und ihren Vortragsabsichten sein anpaßt . Bei den Gustav -
Mahler -Liedern war ihr Direktor Theodor Münz am Fliwel ein
sorgsamer Begleiter . Auf der Davidsharfe (System I . Kl ' ngel «,
Karlsruhe ) spielte ste zwischen dielen Liedfolgen . einige Stücke von
Robert Schumann mit bestem Gelingen . Sie brachte dadurch eine
angenehme Abwechslung in den Abend . Die Hörer waren sehr
dankbar und spendeten der strebsamen Künstlerin reichen Beifall
und Blumen .

Der Berein ehem. Badischer Leibdragoner Karlsruh « hat am
Sonntag , den 8 . Februar 1931, seine Mitglieder zur diesjährigen
ordentlichen Generalversammlung zusammengerufen . Der
1 . Vorsitzende . Herr Kämmerer , dankte in seiner Begrüßunas -
anspräche den Mitgliedern für ihr zahlreiches Erscheinen . Er be-
grüßte dann noch besonders die erschienenen Herren Ehrenmitglieder ,
Oberstleutnant a . D . Freiherr von Fichard , Major a . D . Freiherr
von R e ck n i tz, Leutnant a . D . R . G e i g e r , sowie die Altveteransn
des Vereins . Der 1. Vorsitzende betonte die Notwendigkeit der Einig -
feit zur gemeinsamen Arbeit zum Wohle unseres deutschen Vater -
landes . Nach einem kurzen Rückblick auf das verflossene Vereins -
fahr , der in allen Teilen sehr befriedigte , erstattete der 1 . Schrift -
führer . Kappler . den Geschäftsbericht und der Rechner Horn -
b e r g e r , den Kassenbericht . Die Berichte wurden von allen An -
wesenden mit großer Befriedigung aufgenommen . Die Kassenprü -
fungskommission konnte nur volle Genugtuung über die so muster -
hafle Führung der Vereinskasse berichten , worauf dem Gesamt *
vorstand Entlastung erteilt wurde . Ganz besondere Anerkennung und
Dank wurde den hochverdienten Ehrenmitgliedern des Vereins zum
Ausdruck gebracht für das große Interesse , sowie für die ZuweN -
düngen in die Unterstützungskasse . Die ausscheidenden Vorstands -
Mitglieder wurden auf allgemeinen Wunsch durch Zuruf einstimmig
wiedergewählt . Nach Erledigung der eing gangenen Antrage , die
alle in sehr befriedigender Weise ihre Erledigung gefunden haben ,
konnte der 1 . Vorsitzende die Versammlung schließen . Der gemütliche
Teil hielt die Mi 'glieder noch bis in dl « Abendstunden kamerad -
schaftlich zusammen .

Im evanoelischen Akademikerverband sprach am 3 . Februar im
Saal des „Herzog Berthold " der Hochschillprofessor Dr . Teichmiiller
über „Licht , Auge und Sehe n" . Der Vortragende ging aus
von dem Psalmwort : „Der das Auge gepflanzt hat . sollte der nicht
iehen ?" Es machte auf die Zuhörer einen starken Eindruck , als der
Redner , der als Ingenieur und Professor auf dem Gebiet der Optik
wissenschaftlich forschend tätig ist, betonte , daß d« r Wissenschaftler
sich im Bereich der Optik auf einem Gebiet der Wunder be-
findet . Der Redner stellte zunächst das Licht dar als schwingenden
Aether . Diese Lichtwxllen treffen auf Körper , die ste entweder durch-
dringen , oder von denen sie absorbiert oder reflektiert werden . So
dringen diese Aetherschwingungen auch duth die Pupillen in die
Augen ein , wo ste auf der Rückwand konzentriert werden . Ein neues
Wunder ist die dort befindliche Netzhaut . Die dort aufgenommene
schwingende Energie ist von verschiedener Intensität (hell -dunkel )
und 5on verschiedener Wellenlänge . (Farben ! ) — Was heißt aber
nun „sehen " ? Sehen nennen wir die Wahrnehmung der Umwelt
durch den Gesichtssinn . Hierdurch kommen wir zu dem größten
Wunder , das nie erklärt werden wird , zum Sprung ins Bewußtsein .
Es fällt dem Laien schwer, einzusehen , daß die Gegenstände an sich
nicht hell oder dunkel oder farbig sind , sondern nur die Fähigkeit
haben , durch Reflexion das Auge so zu erregen , daß die genannten
Wahrnehmungen entstehen : „erst das Auge schafft das Licht"

. —
Besonders wertvoll waren dann am Schluß der höchst interessanten
und packenden Ausführungen einige Bemerkungen , die der Vor -
tragende als Lichtingenieur zu den Erwähnungen des Lichts in der
Bibel machte . Prof . Dr . W e ck e s s e r , der auch die Begrüßungswort «
gesprochen hatte , dankte aus warmem Herzen für die ausgezeichneten
Darbietungen des Vortragenden . Ein« lebhaft « Diskussion zeugte
davon , daß die Worte des Redners auf fruchtbaren Boden gefallen
waren . Zweifellos hat sich der Akademikerverband durch dies« Ver -
anstaltung ein ganz großes Verdienst erworben . Epk .

Bekämvfuna der flranfbetten » Herr Dr . .med. W Glück . Letter des
Sanatoriums Braunseis a . i . Labn . konnte am Mittwoch vor Wer -

. uns alles was dei Redner f>aiiaKrf ) KranÄettserscheinungen und
Mamvsung der .\! rar tbciten fodtit mutzte , war so einleuchtend lach-
lich und natürlich . lodatz wdevmann seinen Anssührunoen sol <' » konnte.iKmfßar war es . da « der Ncdner Gelegenheitvon Berkali ungsmasireaeln und prafHfcfeen Winken , die Iiikonnte auch wnklich so leben können.
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Die Lage öer Privaleijenbahnen in Daöell.
Ihre wettere Erhaltung ist anzustreben

Das badische Staatsministerium hat die seinerzeit dem Landtag
in Aussicht gestellte Denkschrift über die Lagz der Privatbahnen
in Baden jetzt d«m Landtag vorgelegt . Die Ziemlich umfangreiche
Denkschr .ft behandelt in ihrem ersten Teil die technische und wirt "-
schaftliche Einrichtung der badischen Privatbahnen überhaupt , woraus
zu ersehen ist . daß die 17 Privalbahnstrecken in Baden etwas über
500 Kirn . umfassen .

Die Denkschrift sagt , daß sich die Art der Verwaltung der Bah -
n«n durch da - Personal der Reichsbahn sehr gut bewährt habe .
Gerade in letzter Zeit sei in Württemberg eine Neuregelung erfolgt ,
die ungefähr der badischen entspreche , wonach d e Reichsbahndirek -
tion mit der Auffichtsfülirung über die Privatnebenbahnen betraut
werden soll . Erwogen könne werden , ob auch die von der Wasser -
and Straßenbahndirektion jetzt noch beaufsichtigten Straßen - und
Bergbahnen in Baden ebenfalls der Aufsichtsführung durch die
Reichsbahndirektion im Auftrag des Landes anzugliedern wäre .
Dagegen spreche jedoch der Umstand , daß es erwünscht sei . daß das
Land selbst wenigstens noch in gewissem Umfange , die S lbständ g -
keit in der Beaufsichtigung der Bahnen des nicht allgemeinen Ver -
kehrs beibehalte .

Die Denkschrift gibt in ausführlichem Zahlenmaterial Angaben
über das Anlagekapital der einzelnen Privatbahnstrecken und
erörtert in welcher Weife die durch die Inflation . Verkehrsrückgang
und anders Einwirkungen stark in M .tleidenschaft gezogene Privav -
bahngefellschaften durch den badifchen Staat gestützt worden sind.
Im Benehmen mit dem Reichsbevollmächtigten für Privatbahnauf -
>icht in Karlsruhe hat das Finanzmin sterium sich bei der Notlage
der meisten Privateisenbahnen veranlaßt gesehen , auf schonliche
Aufsichtsführung bedacht zu sein. Oberste Richtlinie für die Auf -
sichtsführung war

die Erhaltung der Betrieb ficherheit.
Es war beispielsweise die Frage zu erörtern , ob die in den Geneh -

migungsurkunden vorgesehen ? Sicherheitsleistung , die überall noch
auf Papiermark lautet nunmehr der neuen Währung anzupassen sei .
Man hat davon abgesehen , eine dahingehende Anordnung zu treffen .
Aus Grund der Erfahrungen der letzten Jahre ist sogar der Stand -
punkt berechtigt , daß auf die Forderung einer Sicherheitsleistung bei
denjenigen Unternehmungen , deren Aktienmehrheit sich in öffentlicher
Hand befindet , verzichtet werden kann .

Der zweite Teil der Regierungsdenkschrift behandelt eingehend
die Einrichtung staatlicher Kraftwagenlinien in Baden

und den Einfluß dieser Linien aus den Verkehr der Privateisen -
bahnen und im Anschluß daran den Wettbewerb der Verkehrsunter -
nehmungen an sich . Don besonderem Interesse ist hierbei , was die

Denkschrift über die verpaßten Gelegenheiten der 3W ^ ^
tion Karlsruhe sagt . Sie gibt der Meinung Auso / jen a#® .»
bahndirektion Karlsruhe habe wohl in den
kannt , daß sie eines erheblichen Teils des Avwej)
Kraftwagenlinien enthoben wäre , wenn ste im say pv (i
gebot der badischen Regierung entsprechend das °a

c, tra(F
Kraftwagenliniennetz auf Grund des EisenbahnM ^
übernommen und in der Folgezeit ausgebaut hatt >

Die Privatbahnen müßten sich , so fährt die ^
allerdings der Tatsache bewußt bleiben , daß die - 1initt
Kraftwagenlinien fast durchweg wirtschaftlich )(#
wenn genau gerechnet wird . Die Einrichtung der * : (
bei den Nebenbahnen erfolgt deshalb in der Hau ?

^ tkeli1' (jt(
t

Grundsatz vom kleineren Uebel , damit der gefährde je uit>
nicht für die Schiene , so doch für das Bahnunte _
wird . Immerhin birgt die Zusammenfassung ö0"

,. a>e>>̂

Nebenbahn die Möglichkeit , durch Einsparung
lasteten Zügen auch Sparnisse zu machen .

Im Folgenden enthält die Denkschrift . L
eine Darstellung über den Wettbewer ,

^
den die einzelnen Privatbahnen durch die
linien auszuhalten habe und erörtert Wege , welche
wehr des Wettbewerbs des Kraftwagens be» o ^
empfohlen werden können . , . . j„ crfet V

Die Regierungsdenkschrift betont hierbei , y
eine Rationalisierung in der V ^ waltung der
wendig sei. Die 500 Kilometer badischen K
in der Verwaltung von sechs verschiedenen Bahn Cjc] ^
Es läge nahe , daß eine Zusammenlegung £ Cr 6ia
triebe noch erhebliche Ersparnisse bringen müstten . „pt ,
könne als Bahnunternehmer nicht mehr in Frage (ll (' . ,113

Die Denkschrift betont am Schluß , es sei
daß für die Privateisenbahnen das Ende der ®aL m
gekommen wäre . Das Finanzministerium steh« aui ^,t

daß die weitrre Erhaltung der Prioateisenbay ,
allen Mitteln anzustreben se >, ngchfftn, f '

wobei allerdings in vollem Maße auf die Mithilfe J .V 1''
sierten Gemeinden und Kreisen abgehoben werden de ^
nanzministerium ist der Meinung , daß nach ^ eberw
und nach verbesserter reichsgesetzlicher Regelung hfl ji |d)en Lii ''1"
des Kraftwagens zur Schienenbahn es auch den fcdKi/ '*
eifenbahnen wieder möglich fein wird , wenn auch 9
Erfolg , fo doch unter Wahrung der Wirtschaftlich

' ^
auf dem Gebiete der öffentlichen Verkehrsbedienung

Monopolverlrag Reichsbahn - Schenker ^
Der Arbeitgeber . Verband für das Badische und Pfälzische Trans ^

port - und Verkehrsgewerbe E . V . Hai an das Badische und Bayerische
Ministerium des Innern , das Badische und Bayerische Finan5mini »
sterium die Badischen und Bayerischen Handelskammern , die Badi -
schen und Bayerischen Handwerkskammern , sowie an sonstige Regie -
rungsstellen eine Eingabe gerichtet die sich mit dem Monopolvertrag
der Reichsbahn mit der Firma Schenker u . Co . befaßt . In der Ein -
gäbe wird über die Folgen des Vertrages u . a. gesagt :

Durch die Ausschaltung des freien Wettbewerbs w rd nicht eine
Verbilligung . sondern eine Verteuerung des Güterver -
kehrs eintreten . Mit Best mmcheit wird der Vertrag außerdem
noch nachstehende Folgen haben :

Viele Transport - und Speditionsbetriebe werden vernichtet ,
die Einrichtungen dieser Unternehmungen , wie Stallanlagen . Ga -
ragen Futtermittelläger . Lagerhallen usw . werden überflüssig und
wertlos . Große Steuererträgnisse werden Reich . Länder und Kom -
munen verloren gehen . Mitbe ' roffen werden die Schiffahrt , das Ver «
sicherungswesen . die Automobil -Industrie Handel . Reparaturwerk -
statten der Futtermittel - . Betriebsstoff - und Pferdehandel . Schmiede - ,
Wagner - und Sattlerhandwerk .

Außerordentlich katastrophal wird die Auswirkung auf den Ar -
beitsmarkt werden . Das Transport - und Speditionsgewerbe be-
schäftigt etwa 150 000 Arbeiter . Diese Arbeiter sind .zu einem großen
Teil betriebsgebunden , weil sie mit lebendem Inventar arbeiten ,
überwiegend stehen sie im Wochenlohn . Zehntausende di f.et Ar¬
beiter werden brotlos werden , wenn der Vertrag zur Durchführung
kommt , d . h . der überwiegende Teil der Spedition ?- und Transport -
betriebe ausgeschaltet bezw . vernichtet wird .

Die Auftraggeberschast wird aus ihren Vertrauensspediteur und
Rollfuhrunternehmer und auf jede individuelle Behandlung
ihrer Güter verzichten müssen . 1

Die Spediteure und Fuhrunternehmer d ' e nicht aus dem von
der Monopolsirma verwaltenden Aus ^ leichsfonds alimentiert wer -
den . können unmöglich konkurrenzfähig bleiben , da ihre Selbst -
kosten ebenso über dem Durchschnittssatz liegen müssen , wie dies
bei der Monopol ?irma als selbstverständi '

ch vorausgesetzt wird , nur
daß sie an dem Ausgleichsfonds nicht beteiligt sind.

Nach 8 2 Ziffer 2 des Vertrages kann die Reichsbahn auf Vor -
schlag der Monopols rma ihr Rcllfuhrmonopol auch auf sämtliche
übrigen Privatanschluß Kleinbesitzer . Lagerplatz - und
Schuppeninhaber ausdehnen . Was dies für Handel und Industrie

bedeutet bedarf keiner weiteren Ausführung . . . <1
Ohne Grund f .ndet die Subventionier »

polunternshmens statt , in einer Form , die „
geht , was bisher von der gesamten deutschen 0 » 1'
abgelehnt worden ist. K <

Während bei der geringsten Tarifänderung d
:n in der ständigen Tarifkomm .ssion bei weitreten . . . , .

nahmen , die im Reichseisenbahnrat vertretene ~
gebenenfalls auch der Reichswirtschaftsrat
die deutsche Wirtschaft vor eine vollendete ^
stellt , die in ihrem Ausmaß als einzigen Berg * .
Kriegsverhältnisse gegebene Umwälzung von ver . <
Wirtschaft zuläßt .

Ohne ersichtlichen , wirtschaftlich Mrechtfert g .„ . j« - i ? .
der nach Artikel 146 der Reichsverfassung &en>ad

&cl pt e ;<)
Mittelstandes verletzt wird durch ein UnterneM 5
Hand mit behördlicher Autorität in « in«r S ^ e" ^ j
und das Wettbewerbsgesetz verstoßenden Form .
ditions - Fuhr - Kraftfahrgewerbe aufgesaugt . , . ° 1

In einem Zeitpunkt , in dem die Arbeitslosem ^ . ,f
salsfrage des deutschen Volkes bezeichnet qe & " it U
bahn durch den Vertrag Veranlassung , das ' f\ f i fr
Arbeiter neuerdings zur Arbe « ts - °

^
urteilt und weite Kre .f« des mittelständlschen

MW
' "

MWWWWWzum Ruin geführt werden .
Die Reichsrcgierung hat vor kurzem .

des Volkes und der Reichsfinanzen durch den d*1 j, fi'Vf" • — -
|

" ' daßReichskanzlers in Chemnitz erklären lassen , da » $
sierung nunmehr Schluß gemacht werden mmi ■ „
h .ta nr 'iihto ITttfX «»

In dieser schweren Schicksalstund« für das .
std eriaeoei ' i^ giaditionsgewerbe gestatten wir uns die Tun , V

Bitte auszusprechen , dortseits ge ' äll # alles '
tat a K .«

kann , um die Durchführung des Vertrages &eii hav '
f

Wirkung wir uns vorstchend zu schildern er »
«rfC t»"

'
hindern . „. jf ick % *'

Für die dortseit gen Bemühungen sprel« en
^

bindlichsten Dank aus und sehen einem Be >a?
laßte gerne entgegen .

Verwendunst alker Arzneien.
Es gibt wohl kaum einen Haushalt , in dem sich nicht im Lauf «

der Zeit eine Hausapotheke angesammelt hat . Be .onders in k .nder -
reichen Familien , wo häufig Pflaster , Salben . Kräuter gebraucht
werden , werden vielfach Reste von Arzneien ausbewahrt , um sie
später wieder zu verwenden . Soweit es sich um aus Apo ' heken
bezogene Hausmittel , wie Heilkräuter oder Salben — Borsalbe,
Vaselin u . a . — handelt , wird bei zweckmäßiger Aufbewahrung in
der Regel eine spätere Weiterverwendung ohne Bedenken sein . Man
sei aber stets vorsichtig und gebrauche insbe ondere alle Heilkräuter
nicht wieder , ohne den Apotheker um Rat gefragt zu haben , ob die
Kräuter noch gut sind . Besondere Vorsicht ist aber bei vom Arzt
verordneten Arzneien gebolen . Auch hier hat sich besonders bei
Arzne tabletten die Gervohnheit eingebürgert , sie im Familien -
oder Bekanntenkreis weiterzugeben . Hierdurch ist ichon viel Scha -
den angerichtet . Auch harmlose Arzneien können alt geworden ,
zersetzt sein und dann sehr schaden. Der Laie sieht ein r̂ Arznei ,
sei sie flüssig oder in Tablet ^enform . nicht an . ob sie verdorben ist.
Man vermeide daher insb . sondere ärztlich verordnete Arzneien , die
längere Zeit aufbewahrt wurden , wieder zu verwenden ohne sie
vorher dem sachkundigen Apotheker gezeigt , oder den Arzt koniultiert
5u haben .

Vor anzeigen der Veranst^ ^

legt« ..Bunte Abend" mit einem rcichbalna^»
^ ^ it

ftu al>«»d it«) (

) ( Hoffte Bauer .Ccllosoli, vorgctraven
Heute

von
noa.
Morgen

„ „
e.» - bare<tQcW .°N . m-n »es

fttltt. 4
( : ) » offee Qdeou . Heute Kreitaa

abend leerer Äavvcnabend mit Tanz .
Lotterie -Ball statt.

x Sttmmuu « S-?lbe«d I« Raffe«'
morden Tamsta « abend ftnfitn in den
land Stimmungs - Abend mit Programm . findet t«

x llnvvcnabcnd im Vöweuracke« . Morgen ^
rant j . Löwenrachen der letzte Kapvenaben » .
tag . Montag und Dienstag in sämtlichen u ,
tteitKn -

Auszug aus den s ^ ndesbüchern ^ ^

Sterbefäll «. 1l . Februar :
frau von Abraham Leberkeld,alt . Ehefrau von Jakob Reiblich.
»4 Jahr « alt , Kab . ifeint : Gustav
Werkmeister : Eva S e s f e l s ch w e
Hekkelschwerdt . Schuhmacher. 12 . i.
tabre alt , Hauisöitn . r : Cäeilte Her

drian Herberger . Landwirt .

itun »» j» 1111 ^ CTO1© jdma tt N' alt . 2

. . Mb Bohnenkaffee,halbKathreiner , das[dttO$
mjidervaä, und - Sie fparen fdmesGäd dabei - ■ ■

f ..



Der Spml des Sonntags .
K\* £ ]leicn treffen am 15. Februar.
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diesem Spiele sich bewähren wird , daran ist nicht zu zweifeln . Die
Leute sind aufeinander eingeipielt und arbeiten mit großer Fertig »
feit so zweckmäßig wie möglich . Böckingen wird es nicht leicht
haben , gegen einen in Hochform spielenden K .F .V . anzukommen .
Sie setzen alle ihre Hoffnung auf ihren unverwüstlichen Mittel -
stürm « Walter , der allerdings ein ganz gefährlicher und durch-
schlagkräftiger Stürmer und außerdem noch Böckingens Schuß -
kanone ist. Der Platzvorteil wiegt viel . Aber eine routinierte und
technisch Vollreife Kampfmannschaft findet sich auch mit den
ungünstigsten Bodenverhältnissen ab .

In der Trostrunde Südost
sind zwei Spiele angesetzt . In Fürth treffen sich die beiden
Tabellenletzten V .f .R . F ü r t h u n d F V . R a st a t t . Die Fürther
Rasenspieler sind zurzeit überraschend schwach , sie haben noch nicht
einen einzigen Punkt erzielen können und sie dürften auch wohl
kaum vom Tabellenende wegkommen , wenn sie diesmal nicht die
günstige Chance ausnützen . Denn auch Rastatt ist in der Gesellschaft
der starken Trostrundenteilnehmer in dieser Abteilung ein kleiner
Außenseiter . Da Fürth auch den Platzvorteil hat , so kann man wohl
mit seinem knappen Sieg rechnen .

Das zweite Spiel führt die Augsburger Schwaben zum
1 . FC . Nürnberg . Dies wird wohl ein harter Strauß werden .
Gerade die Augsburger haben sich in den letzten Iahren zu einem
gefährlichen Widersacher der Hochburgleute entwickelt . Es wird
sicherlich ein äußerst knappes Resultat geben .

Trostrunde Nordwest .
In Ludwigshafen : Phönix Ludwigshafen — FC . Idar .
In Mannheim : V .f .L . Neckarau — Union Niederrad .
In Saarbrücken : FC . Saarbrücken — SV . Wiesbaden .
Die beiden tabellenführenden Mannschaften V .f.L. Neu -Isen -

bürg und Rot - Weiß Frankfurt sind spielfrei . Die drei angesetzten
Spiele haben keine überragende Bedeutung . Phönix Ludwigs -
Hafen soll die etwas unberechenbare Mannschaft von Idar nicht
unterschätzen . Bei normalem Spielverlauf dürste sich aber Phönix
doch mit einer klaren Tordifferenz erfolgreich durchsetzen. — Der
V .f.L. Neckarau hat die Chance , zu seinem ersten Sieg zu
kommen , denn Union Niederrad hat feit den Verband - sptelen in der
Gruppe Main dcch sehr nachgelassen . Die Mannschaft besitzt zwar
eine Reihe von guten Einzelkönnern , ist aber nicht mehr einheitlich
genug . Bald tauchen Schwächen in der Verteidigung auf , bald in
der Läuferreihe . Neckarau hat sich dagegen in den letzten Wochen
sichtlich etwas erholt und wird auch wohl bald vom Tabellenende
wegstreben . Am Sonntag sollte dem Rheindritten der Platzvorteil
einen knappen Sieg sichern. — Einen dritten Sieg einer Platz -
Mannschaft erwarten wir in Saarbrücken . Aber nicht nur der
Platzvorteil läßt uns einen Erfolg des FV . Saarbrücken übor ^

den
SV Wiesbaden erwarten , auch die Spielstärke der Saarbrücker
dürft « etwas höher einzuschätzen sein als die der Wiesbadener Elf .

Das Städtespiel Köln — Nürnberg - Fürth ist das
große Ereignis für Köln . Beide Teams haben in den letzten Tagen
noch Umstellungen erfahren und spielen jetzt wie folgt : Nürnberg -
Fürth : Stuhlfauth : Popp . Kraus l : Hagen , Leinberger , Kraus II ;
Reinmann . Franz , Schmidt , Frank , Füll ; Köln : Busch : Hönig , En -
ders ; Flory , Stahlschmidt . Plate : Ullrich . Euler , Behr . Farges ,
Schmitz. Trotz der Heranziehung des Aacheners Münzenberg in eine
Kölner Städteelf erwarten wir einen glatten Sieg der Süddeutschen .
Privatspiele : Das zweite Süddeutschlandspiel der Argentinier
führt sie in München mit SV . 1860 zusammen . Weitere Treffen :
ASV . Nürnberg — FSV . Frankfurt : Saar Saarbrücken — Frei¬
burger FC ., Sportklub Freibura — Germania Brötzingen , VfR .
Mannheim — VfB . Stuttgart . Aus dem A u s l a n d e interessiert
das Länderspiel zwischen Frankreich und der Tschechoslowakei in
Paris und die dritte Runde der englischen Cupspiele am Samstag .

Kandbakl .
Durch den Rückzug der Stuttgarter Kickers gibt es nur drei

Endspiele um die süddeutsche Meisterschaft und
zwar : SV . 98 Darmstadt — FSV . Mainz 05 , SV . Waldhof —
Westmark Trier und München 1860 — Sportklub Freiburg . In
allen drei Treffen erwarten wir Siege der Platzvereine . Ver -
bandsspiele in Main - Hefsen : Rotweiß Darmstadt —
FSV . Darmstadt . Damen : Wormatia Worms — Eintracht Frank »
fürt , Polizei Darmstadt — FSV . Mainz 05.

Rugby .
Der Neckarkreis setzt seine Verbandsspiele fort : auf der

Terminliste stehen : RK . Heidelberg — BC . Heidelberg . TV . Heidel .
berg — SC . Neuenheim . P r i v a i s p i e l e : SC . Frankfurt 1880 —
RG . Heidelberg , Eintracht Frankfurt — Frankfurter TV . 1860, SC .
Neuenheim — Offenbacher RV . 1874 ( ? ).

Hockey .
Die Zahl der Freundschaftsspiele ist weiter im Abnehmen be>

griffen . Es spielen : JG . Frankfurt — SC . Frankfurt 1880, FC .
Idar — HC . Kreuznach . VfR . Mannheim — TG . 78 Heidelberg .
TSE . Höchst Ol - TFC . Hanau .

Tenni ».
Während es im deutschen Hallentennis nach der Beendigung der

deutschen und Berliner Meisterschaften ruhig ist , sind in Budapest
die Weltmeisterschaften im Tischtennis in vollem Gange .

Schwimmen .
In Halle steigt zum 3. Male das „Iahn - Schwimmen "

, die größte
Hallenschwimmveranstaltung der Turner mit ausgezeichnetem Melde -
ergebnis . In Kassel bestreiten die alten Rivalen „Hellas " und
„Wasserfreunde " ein Wasserball - Werbespiel .

Radsport .
Hier wartet die „totgesagte " Vreslauer Winterbahn unter

allerdings neuem Regime mit einem Neunstunden - Rennen , betitelt
,^Die Nacht "

, mit 12 Mannschaften am Start , auf . Frankfurt
bringt am Vormittag wieder die gewohnten Amateurrennen , in
Brüssel steigt am Sonntag ein Länderkamps Belgien — Italien ,
in Paris gibt es am Sonntag einen Dreiländerkampf Frank -
reich—Belgien —Italien und in Marseille geht Weltmeister
Möller an den Start . Schließlich endet in der Nacht zum Sonntag
noch das in Chicago zurzeit im Gange befindliche Sechstage -
rennen .

Pferdesport .
Die französische Rennbahn in Auteuil eröffnet nach sechs -

wöchiger Pause mit einem Galopprennen wieder ihre Pforten .
Tagungen .

In Weimar hält der Deutsche Tennisbund feine
ordentliche Mitgliederversammlung ab . die eine reichhaltige Tages -
ordnung vorsieht . Nicht minder wichtig »st die DFB . - V o r st a n d s -
sitzung in Berlin , bei der man die Klärung der Profofrage
wohl nicht ganz übergehen kann , sodaß eine sehr erregte Aus -
einandersetzung zwischen den einzelnen Landesverbänden zu er -
warten ist.

Wintersport .
Das wichtigste wintersportliche Ereignis sind die i n t e r >

nationalen Skimeisterschaften in Oberhof . für die
133 Läufer zusammen 310 Meldungen abgegeben haben . Deutsch -
land ist hier durch die „Bayern " Müller , Wörndle , Bogener . Ponn ,
Kratzer und Reiser , die .thüringer " Recknagel , Wahl und Kröckel
und die „Sachsen " Glaß und Herberger vertreten . Die Rennen be-
ginnen am Freitag mit dem Langlauf , dem am Samst .. „ der
Sprunglauf für die Kombination folgte . Der Sonntag bringt den
offenen Sprunglauf und der Montag als Abschluß den 50 Kilo - ^meter -Dauerlauf . Weitere Wintersportveranstaltungen : Staffellauf
„Rund um den Ochsenkopf" bei Bischofsgrün . 30 Kilometer -Dauer -
lauf Hohegeiß —Benneckenstein , Skiwettläufe in St . Moritz , Natur -
bahn -Rodelmeifterschaften des HDW . in Spindlermühle und Gast -
spiele der kanadischen Eishockey -Weltmeister gegen Zürich und die
Schweizer Nationalmannschaft .
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die ErfahrungHunderttausender . Sie finden

£ unter den 15 Modellen Ihr Rad und das für
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rader, Räder mit Ballonbereifung , Touren *
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PREIS - ABBAU !
Meine billige « Wurst waren :

Hansmacher Leber - u « d
Gr !et>e» il>nrlt D. Pfd . O. fiO .M

Nlelschnmrlt v Pfd . ».«» Jt
Zsierw irlt v . Pfd . 1.40 Jl
Sf >wartenmaa . iHausm . >

rot u. weist v . Pfd . 0.90 Jl

Krakauer v . Pfd . 0 .8H Jl
Salami ( i .Stücf ) v . Pfd . J.60 .-C
Nratwürkte . 1 Paar 0.#5 Jl
L <i " dsöaer , 1 Paar 0 .25 Jl
Me twurst v . Pfd . 1.81) Jt
Diirrileisch v . Psd . 1.40 Jl

Otto Bevier , Metzgerei ,
» arlsrude i . B . — « aisrrltrabe Rr . 18 — Televhou Rr . 1194.

Plakate
. Seiest *

v. DaS üferübre » der
Waren ist verboten "

„Heute "
„Mitbrinaeu von

Hunden verboten "
„Antritt verboten "
. Total -Auöverkauf "

»Fahrräder einstellen
verboten "

. Berboten .Dur -baana "

erhältlich bei

F . Thiergarten
Buch , u Kunstdruck..

>» . » ich" * ••• >

Kautgesuche i
ZllhrÄ-Dpcken

zu kauf , gesucht . Off .
u . Mengenangabe u .
$ 4291 an B . Presse .

Sifcreitmirtfiins
(Eonti oder andeiei
duriv Gegenasschä 't
(Radios zu kauf. ges.
Offeri . unt . HW . lA »47
an die Badische Presse
Mlwle Hauptpost .

Stüble
30- 40 Stück. ge-
brauch« , gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht.
Offert , an Riedlinger ,
Durlach , « üdendftr . 3.

Damenrad
gut erhalt ., auch repa-
ra 'urbedürft . . ;» kauf.
e>clucht, Angebote unt .
T431» an Bad . Presse .

Inn (-er Mann sucht
ante » « » » » «

Grobe 1,78 Meter ,
zu kaufen . An ^eb , mit

r ~

Zu uerhauten

Schlafzimmer
2 Bett . m. Röste , 3tlg .
Matrab ., Waschkomm.
m . Sviea .. 1 Nachttisch,
1 Schrank , al poliert ,
zus . 250 .M. Diwan 35
Jl , Chalselonaue . neu
S« . Schreibt .. ? vic »
gclschrank. 1- n . Stiir .,
Bücherschrank , billig .
Fröhlich , Uhlandstr .12 .

<FH821s

BipdemeiemSdel
St A »s,ieb <!>ch.rnnd .

Tisch. Zola , « i-
Est ' rinen .Bncherlchr. .

Ichreibtische Kom

einWenn Ihnen
neues

9iano
jetzt noch zu teuer
ist . finden S 'e eute
et -braurhte Instru¬
mente zu niederem
Preis , in grolier
Auswahl bei uns .
Späterer Tausch

gerre gestattet .
Bequeme

Teil iah lung .
Pianolager

<5cljlaile
Kaiserstraße 175,

Telefon 339.
Bing , rechts , 2 . St

Bitfett und Kredenz ,
dnnkl . eichen, fast neu ,
sehr billig abzugeben
bei Waltrr Ludwin -
Wilhelmstraft « S. *

Gestrichener Kleider -
schrank , Richrstühlc ,bill . m verks. <FH7S8 )
Hirschftr. Sla . 2 . St .

Flurosrderoaen
R . -Mk. 29.- bis 60.-

Kleiderschrinke .
Schreibtische

Q . Schweitzer ,
Karlsruh « Mühlburg .

Rhein st raste 12 .

Ein guterhalt ., weißer
Gasherd

?u verkaufen. *
Grashofftr . 1 , 1 . St .

Kombin . Herd
weis ! emaill ., sehr stut

£ motten , billig bei j erhalten , zu verkaufen .
Preis unt . N4313 an Z Ruf . « ronenfir . 1. Putlivstr, ^ « 5. II .
die Da bische Presse . » tHFS18 )

Dreireihige

Zieijharmonikil
fl^ razer » billig zn vk.
Zuschrift » . H .K . Lan -
genbrand t. M . *

Bm - MwWN
5 Tonn . Kippe, S . 1W
mit fwfl neuer Berei¬
fung , billig , u ver-
kaufen . Angebot « u .
Nr . F1W05 an die
Badische Presse .

DKW
300 ecm , mit efettt .
Licht, Buschhorn , Be n-
schutz etc . auSfltfto:t«t .
Baniahr 1929. nur
12C4K) tilm . gefahren ,
noch sehr gut erhalt .,
Versteuert , umständeh.
sosori preiswert »u
»erlaufen (1085«)
« . Set «?. Mihibnrs .

Neureuberftr . 80.

h MPT ^nf hmd
mit R 'ickirittbr . , 2S Jl ,
, u verkf . Kriegsstr . KK.
». »Walfisch ". TW115Z7 i

Tafel-Silber-ßestecke
Sonder - Angebot

in massiv Silber , sowie mit stärkst. 90 u.
100 e Silberauslage . Nur vornehme Muster ,
feinste Anwelierwarc . zu Ansnahmevreisen ,
« i - Sviähriger schriftl. Garantie gegen lehr
günstige Ratenzahlung . | . Rate einen Monat
nach Lieferung , Katal . u . Preisl . kostenlos
und unverbindlich . lA 4S01>
Fritz mnitioii , Solingen -Ohligs 31 . BestecKiaor .

Herrenrad (©ithtrer ) ,
Damenrad , gebr ., z. vks.
Jrien , Schüyenttr 4i >.

<FWII539 >
Gi ».cgenheitSlaus !

Serr.-u .Iamenriid
neu. m.. ersM . Marke.
Torp ., 2 I . Garantie
sos ., nur i!o u . 66" M
zu verkaufen . (10911)
« ttiötfcnf' t . 59. Werner

Dunkelgrauer Mast
Anzug , gut erhalt . , f .
gr . starke Figur , Ho-
fenbundwelte 130 cm,
25 JH. dunkelgrüner ,

guter Tamenmaniel
Nr . 4^, Iz Stoff . 8 M.
Herrenstr . 20, 1 Tr . r.

Ein Kcmmuni »» , und
^ cchzeitstleid , neu ,
!voltb/ll . zu verkf. *
Durlacherstr . 29 . IV , l .

MaskeMiime
zu verkaufen . (FHS1S)

Westendstr . Z2 , IV .

SM
MM Ä0M

schwarz-weif ; gefleckt,
Prachteremvlar , äutz,
zuverläfs ., ig dressiert.
umstÄiid d̂alb fos . zu
verkf. Rudolfstr S, V .,
I . A . H . Sturm . •

Maurer
BHHBVJ

Harmoniums
auch mit Spic lnpparnt .

H Himer , KaiserstrnBe 176. l«
Ecke HirschstraBe . Ml
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Hauptgemeinschaft des

Deutschen Einzelhandels.
Der in der Mitgliederversammlung der Hauptgemeinschaft des

Deutschen Einzelhandels am 10 . Februar erstattete Geschäftsbericht
des Geschäftsführenden Vorstandsmitglieds , Dr . Tiburtius ,
M . d . V . RWR . , behandelte in vorderster Linie die Erfahrungen
mit der Preissenkung und die Frage , wie der außerordentliche Rück-
gang der Preise durch Senkung der Unkosten im Einzelhandelsbetrieb
für eine weitere Zukunft gesichert werden könne . Er betonte die po-
sitive Einstellung des Einzelhandels zum Preisabbau , die sich nicht
nur durch Erklärungen und Versicherungen , sondern nach den Fest -
stellungen führender amtlicher Kreise und der Oeffentlichkeit auch
durch die Tat gezeigt habe . Die Martenartikelverordnung hat zwei -
fellos zu Schwierigkeiten geführt , da die in ihr enthaltene Auf »
zählung der Warenarten sich vielfach nicht mit den üblichen Waren -
bezeichnungen der Wirtschaft decke und dadurch zu Mißverständnissen
und Zweifeln Anlaß gebe und Irrtümer über die Möglichkeiten
der Preissenkung auch bei den breiten Schichten der Konsumenten
fördere . Dr . Tiburtius betonte die Notwendigkeit einer weiteren
Aufklärung über den Anteil der Unkosten an der Spanne des Ein -
zelhandels . Andererseits nötigten die Erfahrungen und Aeußerungen
in der Fach - und Tagesliteratur auch die Hauptgemeinschaft zu
grundsätzlicher Beschäftigung mit der Preispolitik besonders der
gebundenen Preise . Bei der Frage der Unkostensenkung betonte er
besonders die Notwendigkeit schleuniger Senkung der kommunalen
Tarife ( Gas , Wasser . Elektrizität ) , die auck vom Reichskanzler voll
anerkannt worden sei , und erörterte die Maßnahmen , die in dieser
Richtung besonders von den fachlichen und regionalen Organisa -
tionen zu ergreifen find . Zu den Fragen der Sozialpolitik über -
gehend , wies Dr . Tiburtius besonders auf die Notwendigkeit hin ,
alle Maßnahmen zu ergreifen , um zu einer Belebung der Kaufkraft
breiter Schichten der Arbeitnehmermassen , besonders durch ihre
Wiedereinstellung in den Produktionsprozeß , zu gelangen . Dabei er -
örterte er die auch im Einzelhandelsbetrieb mögliche Durchführbar -
keit der Vorschläge zur Verminderung der Arbeitslosigkeit durch
Verkürzung der Arbeitszeit . Auch zur Senkung der Ladenmiete
werde man baldigst gemeinsam mit den Verbänden der Hausbesitzer
im Wege gegenseitiger Verständigung , wenn er sich als praktisch
wirksam erweise . Schritte einleiten müssen . Dr . Tiburtius besprach
hierauf neuere Methoden der Ausschaltung des regulären Handels ,
die von anderen Wirtschaftszweigen versucht werden . Besondere
Klagen kommen aus den Kreisen des Einzelhandels aus dem in «
dustriellen Westen und in Berlin gegen die Werkskonsumanstalten .
Hier werden seit längerer Zeit Verhandlungen mit den industriel -
len Verbänden und den betroffenen Werken geführt , und es sei
dringend nötig . daß sie nunmehr in baldigster Frist zu einem be-
friediqenden Abschluß gebracht werden . Dr . Tiburtius schloß seine
Ausführungen mit dem Wunsch , auch im Einzelhandel trotz der
wirtschaftlichen Erschütterungen der letzten Monate Mut und Ver -
trauen zur eigenen Tüchtigkeit und zum Wiederaufbau der Gesamt -
Wirtschaft nicht zu verlieren . — In der Debatte kamen besonders
Fragen dir Ausschaltung des Einzelhandels durch Werkskonsum -

• mistalten und durch Einkaufsgenossenschaften bestimmter Organisa -
tionen zur Sprache . Insbesondere bei den Werkskonsumanstalten
wurde darauf hingewiesen , daß hier nicht nur der Einzelhandel ge-
schädigt werde , sondern daß ihre unzweckmäßige Ausdehnung mit
Zuschüiien der Werte ein Abweichen von der konsequenten Real«
lohnpolitik der Gesamtwirtschaft darstelle .

Reichsbahn — Schenker.
Der Reichsverband her Deutschen Industrie wird sich in der nächsten

Woche sehr oi > gebend mit dem in der Lefientlichkeit viel besprochenen
B ertrag der Teutirticn Rcichsbalmsesellschatt mit der Klima Deutsche
Bahnivedilion Scblenker und Co . über Rollsuhrgeld , Sammelspedition ,
Verkehr iwerbuna und Kraftwagenverkehr beschäftigen . Es finden am
17. un -d 18 . ds Mts . zunächst Sitzungen der zuständigen Ausschüsse des
Reichbverbandes statt , die eigeuS au diesem Zwecke einberufen sind Man
wjr !> hierin einerseits die Rückwirkung des Verlrage » auf die Kra ' Ivcr -
kebrÖwirtschaft. andererseits aber auch leine Scdoittuttfl und seine stolaen
tiir die gesamte deutsche Wirtschast behandeln Mit dem Ergebnis dieser
Beratungen wird sich am 20. 'bruar auch der Borstand des Rcich .' ver -
bandes . der dann zu seiner ^ ivung zusammentritt , beschäftigen . Man
siebt diesen Verhandlungen mit arobem Interesse entgegen .

llsutscko Wollvsroinigung gebildet .
In daS VereinSreglster des Amtsgerichts Berlin - Mitte ist nunmehrdie Deutsche Wolloereinigung e, B . eingetragen worden . Sie umsaht die

? r -- a >>isatwnen des deutschen Wullhandels . der Wollkämmer , der Tvlnner
und der Weber und zwar die Bereinigung des WollbandelS e . B ., Leip¬
zig : die Uebereinkunsl der Deutschen Lohn - ( Woll - ) Kammereien . Berlin :

Wirtschaft i -n allgemeinen und die Vertretung der deutschen Interessen
in der Internationalen Wolloereiniguna im besonderen . Der Jnter -
nationalen Woll Vereinigung gehören bisher die Länder : Deutschland ,
England . Frankreich . Italien , Holland . Pelaien . Tschechoslowakei , Polen .
Ungarn und Spanien an .

Rückläufiger Außenhandel der Schweiz .
Die schweizerischen Auheubandelszisscrn siir den Monat Januar »elg«n

eine weiter rückläufige Tendenz . Gegenüber dem Dezember verminderte
sich die Gesam su " >me um 58.7 au ? 296 Mill . Tchw . vr . . Dabei beirua die
Einsuhr 182 .1 Mtli .. d . d . öS Mill . Tchro Fr . weniger als im SP«, . , die Ans »
tubr 118.9 Mill .. d . K. 25 .7 Mill . Tchw . Kr weniger . Der Passiofaldo ier °
rinderte sich ans 68 .2 Mill . Schw . Fr . gegenliber 7.', .? Mill . Sänv . Kr . im
Dezember . Die U^b renaussuor zeiz^e gegenüber dem vorigen Mo -

Rill . S -im. . Kr . i
WWW . _ - iflje gegenüber dem vorigen M

mit d^ n stärksten Aut -̂ all und zwar . ein Minus von 18 .8 Mill . Schw . Kr .Die Ervorilage der Malchinenindiistrie bat sich ebenfalls bedeutend ver -
schlechten . Hier belies sich der Rückgang aus 9.3 Mill . Schw . Kr .

Ausfral - Wollpreise ziehen weiter an .
Bei der zur Zeit in Svdney stattfindenden WollauktionSserie wurden ,

laut Londoner Drahtbcricht des „Konfektionär ", von dem Gesamtangebot
in Höhe von 10 MX) Ballen Wolle 10 800 Ballen verlaust . Es gelangte
eine gute Auswahl aus den Markt , die fast gäinlich geräumt wurde .R " ftanalt <ä ' eii Batten steigende Tendenz . Es herrschte eine rege Kauflust
bei guter Konkurrenz . Haurtabnehmer im Markte waren Deutschland .
Krankreich und Japan . Cvmbinas holten bis zu 27 d , Comebacks 12 d
und Crobbrvds IX d ver engl . lb .

Gläuflaerversammluaa der Oberrheinischen Bankanstalt A . - G . In Kon .
stanz , ,- r Lianidation leschlosien - Eine sehr stark besuchte Gläubioerver -
fammluna der Oberrheinischen Bankanstalt A .-G ., »u der Gläubiger aus
den» ganzen badischen Oberland erschienen waren , nahm den vorgelegten
Berglei -Iisvorschlag mit WZ Gläubigern , die eine Gläubigers,imine von" MM . vertraten , an . Mit der Annahme des BergleichsvorschlageS
hat sich die Gläubigerversammlung für die Liauidation und gegen die
Kdnkurscröfsnnng ausgesprochen , lieber die Höhe der VeraleiaSauote
wurden endgi ' ltiae Anaaben noch nicht gemacht , weil sie von dem Ergeb -
nie der Liauidation abhängen wird . Genannt wurde als Mindestauvte
«0 Pr -" ent ,Ra -,eiilche BereinSbank . Nürnberg . Der Jahresabschluß für 1980
wird in ? Ansschiittuna von wieder 10 Prozent Dividende ae -
statten . SM ? RilonzNbnna des Auksichtsrates ist aul den 4 März . Die
GB aus den 20. März iestgelevt

Berliner Hnvolb " ken <>ank A -G .. Berss, . Der GB . am 10. März
wird siir ' 98fl eine Dividende von wieder 12 Prozent aus 5 Mil¬
lion «— NM . Aktienkapital v» ' ge>chla ' " n .

Ba ' l ?r Handelsbank . B ^ sel. Der BerwaltnnoSrat der Basier Handels ,
bank hat der ans den 7 März einberufenen GB . vorg ' schlaaen . aus dem
NeiN ' ewiuu von 8 .:.

'0 Millionen Trlno . Fr . wiederum eine Dividende
von 8 Prozent ani das Aktienkapital von 100 000 Millionen Schw . Kr .
zu verteilen .

Londoner Goldvrcis . Der Londoner GoldvretS beträgt vom 11 .
Kebrnar für ein tÄramm Feingold demnach 82 .7SNS penee .

Rktienaei 'eNlchaft kiir Zuckerindnstrie . Lörrach . Die Gesellschaft
(9mi >' rtrHol 25 000 RM . ) legt ihre let,ie ordentlich « Bilanz vor Ein -
tritt in die Liauidation vor . Danach beträgt der Verlust per 80 . Septem
der 1931 genau vier Künste ! des Aktienkapital ? . Er bat sich von 6 798
RM . ans 20 090 NM . erbö 'it . An Einnahmen konnte diese Beteiligiings -
e l [ttrtpft leM - lirfi 47fp NM . an ? Dividenden buchen . Tic Essekten und
^ " tejlionn ^en stehen mit rd . 91 oro RM . in der Schlukbilan «: neben dem
AkUenkavital werden ans der Passivseite noch Kreditoren in Höhe von
etwa 86 000 RM . ansnewiese » . Hinter der in Liauidation getretenen Ge >
scllschaft stehen ausschließlich Basler Finanzkreise .

£ "

Elcktro -Nnla >>rn A .-G .. Basel , Di « Gesellschaft verteilt laut General ,
verlammlungsbefchlutz aus 1^ 4 0L6 Schweiz . Kranken Gewinn eine Iuinu --
lative Dividende von 8 Prozent aus die Vorzugsaktien , während die
Stammaktien dividendenlos bleiben .

Mam faetures Hartmcnn et Fils S . A . Munster «Haut Rhin ». Der

ordentliche Reserve li . V . anherdem 0 .086 Mill . Krs . an die gesevliche
Reservei . werden aus dem verbleibenden Reingewinn unverändert
7 Prozent Dividende auf 13 Mill . Krs . Aktienkapital auSgcschüt »
tet . yn der Bilanz erscheint erstmals neu die 8 orozeutige Anleihe von
28 Mill . Krs . neu . Als oiegenwert haben nch Kassa und Bankguthaben
von 0.215 auf 14 . 188 Mill . Frs . erhöht . Ans der Paiuvseite erscheinen
weiter die gesetzliche Reserve mit 1.924 ( 1.837 ) . die außerordentliche Re¬
serve mit 7.916 <2 8891 , llnterftii '- nngSsonds mit nnv . 0.8 . Abschreibnags -
rllcklage 0.591 (0.4.*i4 ) , Bankschulden "8.5 ( —) , Kreditoren und Akzepte
14 .168 ( i . B . 18 .478) , nnderertci ' s Immobilien 4 863 <3.378 ) . Wertparier «
8.288 (1 .881 ) . Waren 22.212 (22.630 ) , Debitoren 22.008 ( 17 .038 ) Mill . Frs .

PreiSNndnngskcstrebi ' noen In der n>estdentsch « n T " r <ilindnstrie .
(Essen . ) In der westdeutschen Textilindustrie sin > z. Zt . Bestr .°bungen
im Gang . b« steden >dc Preisvereinbarttngen aiiSzubauen und neue zustande ,
zubringen . Derartige PreiSvereinbarungen werden sich jedoch nnr durch -
fftlwi lasten , wenn sich die süddeutschen Baumwollsrinnereieu anschließen .
Darül >- e soll in nächster Zeit » " ch verhandelt werden .

Sächsische Guststahlwcrke Döblen A -G Der Rohüberschuß beträgt
2 .W geaen 3 .47 Millionen RM . Unkosten erforderte, , ingaes -imt 4 .24 ge <>cn
8 .84 Mill . nnö Abschreibungen 1 .88 eegen 0 60 Mill . RM . sodaß ein -
schließlich dei > vorgetragenen Lerluste ? von 0 .62 ivilllionen sich ein Ve -

Nu der Sanierung und Aujamtverlust von 3,88 Mill RM . ergibt
lammenleguna der Aktien im Berhöltni
höbung um 38 Millionen RM . beteilizt
Stadt Kreithal .

: i au^ 2 2 und wieder Er¬
der sächsische Staat und die

Kalter Maschinenfalrik A .-G .. Köln - Ütalk, In der Anfechtungsklage
des Aktionärs Dr . Tenhaess gogen die Kalker Maschinenfabrik A .-G .
«Ricard K ' Iin - Konzern ) wegen der GB . -Beschlüsse vom 18 . Jitni 1929
stand am Mittwoch Termin vor dem Qberlandesgericht in Köln an . Die

rVnMuua mußte nech einmal vertagt werden , weil bie beklagte Ge -
sellschaft einen neuen Schristsad einreichte . Der nächste Termin wird
noch bekannt aeg <?ben .

Nichtigk itsklage «̂ ottlchalk gegen Bnrbach ^ >a » w »rke A -G . abgewiesen .
Bor oer ersten vandelskammer de » Landgerichts Maedeburg wurde die
Klage deS Rechtianwalts Go .' tschalk ««gen die Bürbach -Kaliwerke A -G .
verhandelt . Nach kurzer Be atun ' verwarf das Gericht die Nichiigleits -
klage . t?ine Bearündilna wurd " nicht gegeben .M ?>>i« ro ?il»andl « ' ia Ge >̂r B ' rnbanm A G .. Frau ^fnri 'Main Wie
der D .YB . erfährt , hat diese früher sehr bedentcnlde und alte Mehlgroß -
Handlung ihre .̂ aylnnaen eingestellt und bemüht sich um einen Vergleich .
Der Betrieb wird auf Grund bereits erkolgier Absprachen keine Unter -
brechun « trfabreu . Der Status liebt noch nicht fest.

Verlanci8amter Rückgang M
der Roheisengew ^

Di « Zeitschrift „ Stahl und Eisen ' »erßff u
statistischen Erhebungen des Vereins Deuifck' er lflaf - . r
ler über die deutsche Roheiseugewinnung t .tt *) '■ ' . ?j |

Roheisen ZÄrK » »N
Hämatik - Eisen M 6g '
Gießerei -Roheisen brh ?»
Gußwaren erster Schmelzung / L -
Bessemer Roheisen 413 82*
Thomas - Roheisen 429 841
Stahleisen Ä e/*o« viegeleisen I

Q. 7ca SO# 0
Kerromangan ( 94 7C»
Ferrosilizium >
Pudbel - Roheisen \ 4
Sonstiges Eisen / *~ -
Gesamtgewinnung Se 614 844 c

^ 455
Durchschnitt ! , arbeitstägliche Gewinnung : 19LZ4

^
Im Januar 1981 stellten die deutschen

gebiet ) 603 104 Tonnen Roheisen her , d . b . 11 ' ^ an uf rh, >
im Dezember 1930. «U-bcitstäl .lich (31 Tage ra i i; t L »« ,?
Durchschnitt 19 488 Tonnen während es im Tczem
19 834 Tonnen gewesen waren . Ties bedeutet eln<« . (tt

-
Prozent . Die durchsa . » ittliche arbcitetägliche <dew >n „
sprach 42 .87 Prozent der durchschnittlichen arbcit >

^ < <S
(|

des Aabres 1913 im Deutschen Reich damaligen l >w «1
1931 waren von 161 vorhandenen Hochösen iEnde
trieb und 89 (37 ) aedämpst .

Pciftettnlolociw in flösset . Die Firma « •
in Kastel , ftut ihre Zalilnngen einaesiellt und das . .
versahren beantragt . Der Sratuo ist noch in j, u«'

Gebrüder Stollwerck « -G . in Köln . In
in der Ansechtnngsiiage des opronierenden De>̂ <
gegen die Befchlüstc der Hauptversammlung voui
Landgericht zu it öl « 'and eine Verhaut tu na nicht
Zustellung i icht eriolg , war . Neuer Termin >» .„ r
1 Aoril ds . Je . vorgeschlagen , doch hat der BerM " „-„ ,tlb<>̂
werck A »G . einen wäteron Termin verlaugt .
stein uoch aus .

-

Abendbörse gegen Schluß leicht erholt.
Sranksnrt . 12 g« br . «Eigenbericht ) Di « Abenbbörse verlief über ,wiegend weiter abgeichwacht . ^ « torend wirkte der ichwache Verlaus derAuslandsbörien . sowie die innerpclitische Situation . Die Spekulationnahm einen Baisievorstoß vor . so daß die Kurie , da Ausuahmelust seilte ,allgemein starker nachgaben . Besonders stark waren « aliwerte abge .imiuacht dnueocu aber auch Elcktrvwert « garben l ?t Prozent unterMittivgsMuß . Am Verlauf ließ die Börse iedoch Widerstand erkennen .Gegen S » luß seyte sich eine leichte Erholung durch . Farben schlosien184 nach 1S3 Prozent .

gebiete
"

2 03
6 ' " : !ttItöcfi6 53J5° - Neubesid 8.15 . 4 Prozent Dt . Schutz .

V * f a 1 H ttt u .varmer Bankverein 101, Bav ^ Hnv . n . Wechselb .
M .S . Commerz u . Privatbank 110.28, Darm » , u . Nutionalbank 140-S ,DD -Bauk 108. 78 . Dresdner Bank 108.8 . Oesterr . Credit 27.40.
orrAW B <. L f4 i ! i iei , j Geilenkirchen 76 . Harpener 71 . Kaliw .Aschersl 'ben 128. Westeregeln t3t >. Klöckuerwerke 56.5 , Mannesmann »röhren 64.5, Qtavi Minen 34,5 , Phönir Bergb . 88 .8 , Rhein Braunk . 183,N^ ein -Ätahl 66.8 , Ber . Königs - u . Laurahütte S0.28 , Ber . Stablwerke57.6.
.. . T r a n s v o r t w e r t e : Hamb . Amerik . Pakets . 82.S. Nordü .Lloyd 64 .8 .
^ , Äudu strleaktten : AEG . Stammaktien 98, Aku 68 .8 . Eement
Heidelberg 77. Daimler Motor 22.5 . Dt . Erdöl 63 .5. Dt . Gold Scheideanst .121 .S . Dt . Lincleumwerke 102, Elektr . Licht u . Kraft 110, I .-G . Farben184. Felten n . Gnilleaume « ). Gesfürel 107, Goldschwtdt Tb . 39, Holt -
mann 73 .5 , Metallges , 69.87 . Rbein . cl . Manuh . Stamm 110 , Rüigers -
werke 48 .78 . Schlickert El . NUrnb . 118, Siemen ? u . Halske 178, Thür .Lief . Gotha 77. Wayß n . Freytag 42.7S. Zellstoff Waldhos 9S .S.

fsnser Körse.
Sthlußkiirge in Franca ie Stflck .

WTß . Paris 12. Febr . (Funkspruch .)
II . 2 , 12. 2

6) 89 .15 89 .203 tri Rle.
5 do . 15/16
4 do . 17
4 do. 18
6 do. 20
6 do . 27
Tarminmarkt:
Bqu .d rrant I 197 80 136 3E
s Nat .Crid . 3i 1350 1350
. d« Paris Ä 2525 2490
- Union 3) 1482 1460

CBt -l.yon. AI5) 6*5 6 ' 0
Cr^ü Comm. 3, ^278 , 072
. I.Yonit . 3) 2740 2/21
. Moblll «! 3 > 704 / 03

Sud - Kan » 5 ' 174. 90 173 65

6) 102
6> 10* 25 104
61 102 9J 103 16
6t 103 00 1 3 05
61 101 . 90 104

'
56

Ch. d. F . E| t 31 1080 1080
i ° - LJV : I ' 1570 1572
do. Midi 3> 12ÖO
do. Nord 4i 2230 2 ^15
do. Orleans 3i 1445 1440

11. 2. >2, 2.
Mttropolit . 5) 1309 1292
Distr .u 'EI . 5) 24 0 2420
Cic.Qin .EI . 3) 286 ' ' 28 0
EnE1LitM«d3 ) 1343 1335
do . du Nord 5) 1010 10C3
Thoms Hat. 3) 668 688
Courriirea 6) 1210 1172
Len « 6 ) 930 69 >
Kuhlmann 3) 72V 711
►•ho» Qala * 6> t3 '.

'
Charg Keun.3) 4b9
C . Traniatl . 2) fifiO
AI» LIq 6) 1272
Citroen B 3» 711
Pcuvcot 3) 367
Un .Europ . 3) 1310
Kuaae C». 3) 60a tOO
« Türk un . 3) 45 ^0 437 >
5 do 14 3»3Z?5 33 , v
Va >. t. i,a ^ Z9v 372
RioTinto 81 3750 3720

Hassamartt : " 2- -
Soc .ün Al« 3)1283 + 12 K0
Appl. indusi .6) 654 64 >
Eiect Paria S) 13 *0 1319
En .El .Ctr . 31 1280 1245
Enlndatr . fi) 44s 411
Est 1.11m. 6 , 855 850
Forc . Mot

H.-Rh .
Ind . Elec
Doli». Mieg. 3) ü02s 78 , 0
Ac . Loncwy 3) 140 ) 137b
Ae. Marine 3) 93 i 930
Den Antin 3) 2300 -
Cremot 4) l Rt,o 1805
Soic Art». 8) 5300 tlOO
Meaa.Marli . ft)
Ur Moni

Paris 10)
Harpen « 7)

excl.
Dividende

201

-5!SU

Nennwert der Stücke : II 1CQU Kr . . 2 ) 600 Fr . 8 ) 800 Kr 4 ) 400 Fr .. 6) 230
Fr .. 6) 10U Fr .. 7 ) 600 Fr .. 8) 10U Belg Fr . . # l 5 Pfd . Steri . . 10) 200 Fr

Londoner Börse.
London , 12. Febr.

11 . 2 . 12. 2 .
En*1.C* »
SVjYounga. 1)
4 Tür k.Unil .l )
Can P 'citicl )
Braz Tract . 1)
Inter Nickel I)
Schw Kugel I)

57ai.
7ä

9v«
45»i.
26%
16 .
9"

57
74

9 ' :
45
25 » .
16

9°
E»at Rand 2) 10/1 1,? 9 1Qi/s

— r*td . bieriin « .

Funksprucbi
II . 2.

De Beer» D. » 5' /i
R. Tint . Ordl ) 30 » .
Mc * EaeieC2 ) u 1 ,
RoyalDutch II je, ,
ShellTiana . I )
ColumbiaO . 1)
CramophO I)
Polyphon I)

SchlnBktm «
12. 2

i ■=■ s ■

35.
2 ' it
2
IV»

1 Dollar

5 ' /, ,
59 1»
10
26
3 " »

2 ' .
1 " / ,

1'/»

11 . 2. 12. S.
Brlt .Cel Od. 2) 7 3 7
Courtaulds I) 30 313
Cilanzstoli I ) ' /„
Swed . Maich2) 12 ". 11 ?»
Krt & Toll 1) 23s/, / 311,
Imp l 'hem 2) ^5,9 15 7 .^
Int .Holdes . 3) 3 "s 3
Mex Light 3) 46 ' s 49fs
Mex Tramw 31 13 13

exci
London , 12 . Febr . iDrabtberillit . ) Metall «. Sdilus, . K u v f e r :

Tenden , slau : Standard 0 . Kaste 4.V/», 8 Monate 48— l .VA, eeltl ,
Preis 45, Elektrolot 47 % ,—18Vfc. best Mcctei 47^ —48% , Elektivwir . bar -
48VA. - r Zinn : Tendenz ipillta : Standard v . Slajie 116 'ä —llöV », ict

Monate 117%,—117% . Settl . P eis 116H , Banka 12W , StraitS 11VÄ , -
lei : Tendenz willig : ausländ , vromxt 12 ^ . curft . «sichten 1Ä^ >s .

. .' ,tl . Preis lii ' K. — Zink : Tendenz flau : gewöhni . oromvt 12 ,
cntst . Sichten 12H , Setil . Preis 12 . — Antlm 0 n Regulus : chinei .
#2%—23. Quecksilber 2äft , Wolframer , 12 .

Eiermarkt
Berlin . 19 Febr . (Funkspruch . ) Heute notierten bei weichender Ten -

benz in Reichsipsennig je Stück ab Waggon oder Lager Berlin nach Ber »
liner Usancen :

Teutsche Eier : Trinkeier , volliriiche , gest ., Sonderklasse über 08 gr 14 ,
Klasse Ä über «0 ar l2Ä . Klasse B Uber 8» gr 11% . « lasse ü über 48 ar lOVi .
aussortierte . Heilte Schmuveier B. , ,Auolandoeier : Dänen l0 !i . Holländer , b« gr 14 , 00—02 gr 12—
87—88 gr 11H— % , leichtere 10W — 11 , Italiener ete 00- 02 flt UV. ,
57—58 gl 11 . Rumänen , Ungarn und Augoilawieu 8— Polen 814 —8H ,
kleine . Mittel , « chmutieier 0^ —8

^ n - und ansländischc Süblbansejer : normale 7Vi—8 , Chinesen und
ähnliche vVa—10

Tendcu »m« ld » ngen : Aachen fest . Brannschweia still . Breslau feit .
Frankfurt a . M , schwankend , Hamburg ruliig . Görlitz sest . Kassel ab -
warteni , Kiel flau Köui . sbera abwartend , Lclozia klau , Moinz ab «
wartend . München abwartend . Stettin nidia

Preismeldiingen : Ans deutlcheU Märkte » wurden im Grohhandel nach,
stehende Preise erzielt : Krilche Eier »— 12 Pig Deutsche g ^iieuioelie 0»e-
Nossen chattseier der WriJfien S 14— 18 . A 13— 14 , B 1-2— 18 . C 11 — 12 Psg ..
ausläudiiche Eier : Dänen u »j Holländer 11 ^ — 14 ^ . Belgier 11 ^ — 1« .
Italiener 12V4—13Vt-, Jugoslawen . Bulgaren Ungarn , Rumänen ' 0 ^ 11 ^ .
Polen , normal " 9—S ^ . aröhere 10M>— 11 . in . und ausländische KüblbauS -
eier normale 7 ^ —8 . arohe 10 — 11 Chinesen 7—10 .

Der deutsche Markt ist nicht cirkieitlich Im allgemeinen kann
man die Tendenz als abwartend bwirfrne » . ® i wird in der Hanpt -
tache von der Witterung abhängen wi ^ sich der Markt gestalten wird
Die Vrei ' e haben Neiait »a , „ m Steigen .

Der internationale Markt .Hl » t w a S fettet geworden Die Preise
baben angezogen ietoch läkt die Pachsrage vielfach zu wünichen übrig .
Die Zuinhren in den Ueberschutzländern waren nicht lehr grob

Sanfb «nr «n ,
MgZuor Sutto ?» unö KäoebSr ®

^ ^ ^ ^
, , .' » . 12 . Kevr . tliiaeuer
bis 1.85 ( 149 - 1.25 ) , Marktlage gute Nachfrage . u„ >̂
zeut Fettgehalt griine Ware 22—Ui (22—25 ) , ^ rktw » K
Preise sind Erzcngerverkaussvreisc ab Lager oder
ohne Verpackung für 1 Pfund .

Hamburger Warenmarkt ^
« flwbur « ,

R « tS : Die Ten ^ em von -draußen laMt uu füx Z«.
suh etwas mchr Nachfrage vom Inland sowie ,
® ' e Preise sind uuverändert . WBn um wolle : T«i,S . wz stetig, ßMi ^dling loeo 12 05 Dollareents per ld .
oomra - ta »d 1 3,85 Benee ver lb Bremen Klau !" ..

Zucker - Ter Enektivmartt blieb bei M
n«fie.iu ccscbaftslois und die Preise tauten et« # ji »
stalle Scintorn vromot 0 1̂0 ^ sh . do ver Arril -Zu " '

1 lb ermaliiat
>A— b P ten in «
ändert . Gewa

Schmalz :
Pure -Lari .
HamHurger ^ WWWMWWIWU W >C e l e : Leinöl würde von den Harburver .
bKeren ^ aatcrior » crungen und gebesserter Nadm ^ & .2\ j
gefetzt . Leinöl oromet :19 RM lo ver "

ife ,
, ' Nli- Augusl 40 NM . An den übrige Artikeln ^,i
sclilcvvenoem Geschäft nnoeränSert . Leinlaat la
Sbdruar und per März - Av ^il 10 2* sl . _ :
. Kakao : Der Markt liegt stetig . Teutk -ber
kakao notierte loeo mit 27/0 bis 25/6 <b .

™llt „ - 8sin» « nrerrfniert .
G c würze : Da1 > Geschäft « eli kl» w gWif «1

Tenden « kür Psekser eher - reun ^ licher geworden . ^ IC®
wurde nn , i2jJ etwas höher angeboten Piment ^ L
und notierte 91. Alle übrigen Artikel fi " », n » r " '"Salti ' ««

Hülsenfrüchte : In ' olge der lustlosen
gaben SHmalz . uuö Lan " !>»!, „<n aus «2—-20 " JSicn
wenn riifrt bal » MW
zwunaen w rden . M
Stillltand gekommen

110 Lan - n»nnen am jb —■ „(Ct, u" > ri
ein Umschwung lo-muti . die i ' o

^ ^
billiger anzubieten . Der U

~ M, ... . .. M en . Linlcji Rasen kaum nennen
zeichnen nnii sind im Prelle behauptet

Sonstig « Märkte .
ftreibarn . 12. Febr . Ntitioiebmarki . tt1*1 ■

44 » übe , 26 Kalb innen . 23 Rinder . Preise : » «,22 -480. .V 1 /
iunge 880—520, ältere 520—öüOr ÄObe ' >
Kalb innen »80—480. Rinder 200- SS0 . Verkebr >'

Bremen . 12 . ffebr . Manmwon «.
Uni * —■■ "" — — — '

Rerli
London

itn . 11 . ft, -br . ilntemark «. 3J 0 ni « >! r , sOT D fü'^i
rnljtfl ftlrfts kosten : Zanuar «Se1>ri »>r

ton , Kebruar -Äiärz . Berschisfuna 14 .10 t . ' « iiincr ^ .
■ V ie ton . S-abrifattmurtt in Dundee : " "

,^ rige° ,14 .10 £
scher Markt : Kletne Umsätze konnten nur su "

A?

W^ ermündc, ? .. 11 Febr .» lennimm ie Pfund folgende Kroh ! anH ' ls >Cin
Sov , erzielt : Ottlee : Wirtlinge 10 «L

4H— 7H . Schellfisch Gröste III 5—« ; Rotbarsch
fifch ( Austernsisch ) 8Ü - "fifch) 8V. - 11 . , paffe . ,4 ;

Ausländische
Rotterdam . 12 . ffebr . iFnnksvruck . )

kurse in Klammern - ) Weizen
Mai 4-00 (4 .95 ) , Juli 5.00 ( 8 .05 ) .
Hfl . v . Last 2000 flg . ) :

~ ' " "
- erlern bei 8894 (85 "i ).

(- ) . Mehl (280 lb . s : Livervool fb'M ^ l^
Wci ' ^ mebl ' 8 ^ —23 ^ ( 18 ^ - 28 ^ ) . . . Prnie ^ cire '? - - 1'. ^ 71

Buenos Aires . 12 . Kcbr . iFnnki » ' « »" r
tagskurse in Klammern . » » e U « ! ; ,„ £ ( S.8 ' ' , J < V ' . .ii1 i
ß .88) . Mai 5.91 (6 08 ). - Mais : 8* 6

9
r äl (8 .40 ). "

$ 3« iftf ,
Mai 3.87 (3 .98) . - Haser : Ercbrunr 8.J"

r«, , V
enz kaum stetig ( stetig ) : Februar l° - ' °

aaVt *1'ju,:« , 1
>ril 10 .88 ( 10 .98 ) . . . ,« «trel »e ' f . 7,(;) . i i »

7i ? « n
' '

? eÄ « n , " U« zi/ai ' .W ' . .
<W » (08W) ©. « -n?ai . P etil " iijS jj «kurse in Klammern . )

yuli «>L^
«29 « >. Cf toi
(88 ) . Okiober 3«% , « >» >. wer ir er a»£ i0r* \ " *-<i;0r
tobT 28M. (28^ 1. Leinsaat : Ma >. « - ?oe° •"
10014 ( 102 % ), Manii 0 ba - Wei » en -
II % % kW ' '

, ) . III 52% (5.TO ) xsn " '
An Nordamerika waren die Börsen >>

«wül . Oktober «8» -, JMW © ? SCRa' . f MS >
ktober 80% (SOH ) . R 0 f « < " »4« (2^ (1 fl7' -„rber 38% (88 % ) . ffl e r ft er ?M )

reine

,
Edenhotel am Hauptbal1 " *

. - '
'i

Ho »e Fürstenhof
flioQ Wnwer u Tele f̂ y nn S<>

ure yerKi .nstiit ' inRtn A(4,5 1'150 ZiHimer m
reiser de hesuiMli

10 A »i «^ te }| j5iT?iiner



Badische Presse / Morgen -AuSgaVe

2i2l£!!laiik «telle
Eine über dem Durehsehnltt
stehende Operette .

Operette

Lichtspiele. T. 5111
WaldetraBe 30

Lichtspiele
HerrenstraBe # Telefon 2502Offizier Bin galantes Tonfilmspiel am Hofe Ladwigs XV .

Die Liebesaffäre einer schönen Frau .
Im Höhepunkt der Handinn « das große Gartenfest

in Versailles .
Pompöseste Ausstattung — Habsohe Einfälle .

Hauptdarsteller :
Anny Ahlem,
Walter Janknha .
Ida Wüst .
Kort Gerron etc. Beiprogramm : Mieky unter Indianern .

dieUnübertrefflichenineinem
neuen Film voll Laune und
Humor

Wneui Erlebnis wird l
"nd erloltrelctete Tonfilm

. Jahres :

Ole Presse schreibt u. « . :
Hü Berliner Lokalanzeiger : . . . Bin neuer lustiger

Pat - und Pataohon - Fihn uu dem die Be¬
sucher hinströmen werden : swei StundenBH fröhlichster , harmlosester Heiterkeit .

Im Beiprogramm : FUrJugandllcha
verboten .

Die Schuld des
Tom carrlgan
Ein Cowboy-Film aus dem wilden Westen ,

iiitiiniiititmiimtmniiiitiviiiiitiiiiiiiiiiiiittiiiiiivfiiiimtiiiiivitiitfiiifiifrfiiiiiiifiiiiiii
Jugendliche zur ersten Vorstellung zugeiairem
IIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItlllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIMIillllllllllllllllllMllllllllllt

Wochentags : 4, 6 '3 u . 830 / Sonntags : 3, 4 '" 3W S« Uhr

Mit Rücksicht auf die wirtschaftliche Notlage
und unliebsame Mißhelligkeiten sehen sich die
unterzeichneten Cafes veranlaßt , für die Ver¬
anstaltungen des diesjährigen Faschings keine
Passepartouts auszugeben . Wir bitten unsere
Gäste um verständnisvolle Würdigung dieser
Maßnahme.

K>s ?>isthes
CanÜVöfbraffT

Kretta«. 13. ftefttuer.

Fastnacht-
Kabarett

» üwst !« rische Seltnno:
Ts . Waag .

MuflkaNsche Leinin« :
All« ttapellm «sst«r .

Einstiidlerg , b . Kttt|« :
Harald fm . BürfUMiau

Ansager :
ßWtr Ba im>dach.

BHtmirfrnbe :
De« stfomte Pcr 'imal

tinfang 19 .30 ltBt
End« 3330 Uhr

Preis« f—8 RM.
Sa . 14. 2. ffaftmicht

'
Raf>nr«tt . « o . 15. 2 .
S' Schmitt, : Fastnacht
JhjftaKit , AbdS . : Fast¬
nacht ftaDowtt. Mo.
i« 2. flastnocht-Kada
rctt . SM. 17. 2. Fast-
nacht- tlabaxtt .

Unfere Eintrittspreife bei dief . Programm
ermäßigt : " > 90 , 1 .20 , 1 .50 und 2 .- Mk.

milch «
ZutrHt KAFFEE BAUER

Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags

ELITE-KONZERT
Einlage :

für Cello
Solist : Karl Schellenberg.

20 30 Uhr abends :

BUNTER ABEND
mit Lucy Schöninoer, Fritz Oenzer, Walter Stitterlch

Jazz - Sonaerkonzert der Kapelle Osenegg
Eintritt freiI Kein Weinzwang!

Goltermann
Becker

Andante
MenuettHeute nachmittag :

Unser
Kinderfest
Ja4es Kind bekommt
oineri Luftballon undnuch etwas dazu
Herr SONNTAG er-
9f <Utv , «in paar nette
Geschichten
W» Kinder dürfen
aiuch ein wenig tanzen~* — bitte Kostüm !

1 Tasse Schokolade ,oder Tee mit
*■ Berliner Pfannkuchen»der 1 stück Kuchen

RM. 0.80

Schützen ball
(Motto : Schützen * Keiwc )

In sämtlichen festlich dekorierten Räume» deS
Schützenhauses

Samstag , des 14. Februar 1931
s 20.30 Uhr 4 Tanzflächen

Heute 8.50 Uhr

Alle Brauerei Kämmerer!
Heute F re tta *

Großer Kappen Abend Eintritt für Mitglieder einschl. Steuer . . . . 1.5U JtJi
Eintritt für Gaste etnichl « teuer 8.— AM

Karten erbältlich bei :
Hewrich Paar . Juw elier . Katserstrab « 78 (Televbon 1008).

Hutolatiraeleacntieit 'Sä £ ** ?Ä 7
Zirkel und Karl - Friedrichstrahe . Die Wagen sind an der

grun -weihen Schiitzenflagae kenntli » .

StinunungakapeU« Ludwig -Zotler-Perkeo
Stimmung „ . .. Humor

Polupistunden - Verlttntrening.
Ea ladet höfl . ein

Valentin Oam n . Frau .

Gelder
fllr Stadt u . van »
beiorgt (80Da )

vankgeschäst
6rwin Oberle ,

. isrelbura I. B .. .
^ Dreiföniftst.17^

_ MIT TANZ ,« aesenballons —L ran^fla t-w
' 55 E I Q E !

! • 14. Februar :

Haskenball
Heute

Tanz - Abend
d. neuen beliebten
Tanz- und sum

mungstaps le
Saargold
Morgen Samstag

grosser

Kaiserstr . 91 — —
Heute Freitag ab 8 Uhr'StasjMorgen - Aus?nbe.)

erbeten Telefon gl Großer
Stimmungs -

Betrieb
(Kein Masken -Ball .)

Die einzigartig . Famous s \;ncopators

Hob«, sicher« Ren «
drirch Kauf eines
eisttlass Ren »enHaus<S
tn Zürich , mit nur
Ä>« X> M Anzaviuna .
Offert , u , Kr . Mvi08a
an die *3« » . Press«.

Moderne
Faschinqs -

Kostüme
»erleid, I. 91. billigst :
Loiferstr . 100, Laden .

werde » rarch u vrctS -
wert ane-efertla » in der

Trulteret

F . Thierqarken
«Bad Ich? 'pressen

Sp mische Kos ' öme erwünscht; solche
ernalten ein ordinal spanisch«« Geschenk TANZsp 'e 'en zum

Polizeistunden -Verlängerung .
Leicht « S » bren

führt bill . auS Kiithe .
« ren«str . 17. 11. r.
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Todes -Anzeige .
Gestern nacht % 9 Uhr Yerstarb nach kurzem

Leiden , an den Folgen einer Grippe -Erkrankung , in
seinem fast vollendeten 65. Lebensjahre , mein guter
Mann , unser lieber Vater und I ' flegerater

Josef Niedermayer
Bürgermeister

nach einem arbeitsreichein und christlichen Leben ,
versehen mit den Tröstungen seiner Religion .

Neuthard , den 12 . Februar 1931.
Iii tiefer Trauer :

Cäcille Nledermayer W .we .. geb . Baumgartner .
Josef Niedermayer . 6 Jahre alt .
Pauline und Anna Münch .

Beerdigung : Samstag , den 14. Februar 1931,
vormittags 10 Uhr in Neuthard . [9516a

Meine herzensgut » Frau , unsere liebe , rute
Mutter , Tochter , Schwägerin und Tante

Marie Reiblich
geb . Lcrch

hat der liebe Gott In seinem unerforn eh liehen Rat¬
schluß nach kurzem , schmerzlichem Kranksein , wohl¬
vorbereitet im Alter von 51 Vi Jahren , zu sich ge¬
rufen .

* 110696
Karlsruhe , den 11. Februar 19S1.
Rudolfstraße 11 .
VorholjfstraBe 54.

In tiefer Trauer :
J . Reiblieh.
Klara Vögele , geb. Raiblich .
Walter Reiblich.
Fran Ilanptlehrer Lerch , Wwe .
Hermann Vögele .

Beerdigung : 14. Februar , nachmittags 2 Uhr .
Seelenamt : 16. Febr ., Vi10 Uhr in St . Bernhard .
Von Beileidsbesuchen wolle man bitte absehen .

Danksagung .
Bei der so Oberaus großen Fülle wohltuender

Beileidsbezeugungen , die uns anläßlich des Heim¬
gangs unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes

Herbert Seith
zuteil geworden sind , ist es uns leider nicht mög¬
lich , jedem einzelnen persönlich ru danken . Wir
bitten daher , auf diesem Wege unseren tiefgefühl¬
ten Dank für die bewiesene Anteilnahme und die
dem teuren Entschlafenen gewidmeten Blumen¬
grüße zum Ausdruck bringen »u dürfen .

Stadtbaudirektor Seith u . Frau .

Karlsruhe , den 11. Februar 1951.

DANKSAGUNG .
Für die wohltuende Teilnahme , die wir bedm

Heimgange unseres liolrtsn Verstorbenen , des
Obel Zollinspektors

Fritz Unglenk
erfahren durften , für die vielen Kranzspenden und
für die zahlreiche Beg 'eitung zur letzten Ruho
sprechen wir unsefn innigsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelmine Unglenk Wtw . und Kinder.

Pforzheim , den 12. Februar 1931 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und
die zahlreichen Blumenspenden anläßlich des Todes
unserer lieben , goldigen

Trudi
sagen wir allem ui » eren tiefgefühlten Dank . Ina¬
besondere danken wir dem Herrn Direktor , dem
Lehrerkollegium und den Mitschülerinnen der Les -
singschulo , dem Turnverein Mühlburg 1861.

Familie M . Braun -Kirsch .
Karlsruhe , den 12. Februar 1931 .
E <?kenerstraße 10. f*

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme

beim Hinscheiden meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter ,
Schwester , Schwiegermutter ,
Großmutter . Schwägerin und
Tante . sagen wir unseren
herzlichsten Dank . Besonderen
Dank für die liebevolle auf¬
opfernde Pflöge der barmher¬
zigen Schwestern vom Bern -
hardusha .us , dem Herrn Vikar
Fuchs für seine trostreichen
Worte und allen Bekannten für
die Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte . [ F . W .10910

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Leonhard Hatzner .
Karlsruhe , den 12. Febr . 1931 .

Laden
bester Sag « der

SilMtaSt ist ein schön,
ceräiimiflcr Laven mit
x dt Mit ' it . VicbeiträU '
men , per sofort oder
später zu vermieten .
Nähere ? unt . D 10803
in ber Bad . Presse .

Er . , helle Werkst .
Ableiste - 22, zu v« rm .
Näheres 2. Stock ,

~

5 Zim .-WMllllg
pari ., mit Zeniralhzg . .
doppelt . Eingang , auch
Für Biiro geeignet , so
fort zu verin . (10611)

JtrlcflSf ?tai !e 160.

Auf 1. März
später , modern «

oder

Karneuall#
Tariaian

invle , - F
Ä35 ^

Hunsiseiße ^ Ä ^ 68 *
maskensamt Met« 98 *

Satin
in vie,en Far

&
n
t„ 95 ?

masKennaneii es ?

GOldDand . 10 Meter 25 7

ITiaraDU >» Viel Farben 55 *

.J *
,ürU menu . Herre . j ,

Zylinder
6Chw c « "

}
ppiiscüen • • 1

j -

im 2 . Stock, « Inger .
Bad , Etagenh . . Mans .
und Zubehör zu per -
mieten . <10628)

Amatienstrafte Nr . 20

ZiM . - W0hllUNg 8o ° cierpr » se tür
Vereine u . Witte

liefert rasch und preiswert
F .Tdiergarten<Bad.Presse >

Handl eie * u

Charakter , Eben ^ ^ AS*®'

Ereignisse nut J

Lila
Schttleria von , -

Durlach
Straßenbahn -HaJte

' Wf
Zu . Tagl . n

empfehlen wir unseren Mitgliedern :

Weizenauszugmehl 00 pm rm .
- . 29

GrießzucKer p^ d rm - . 33
Staubzucker . . . — . t . . . rm .

- .40

frische schwere Ware , Stück RM .

Gestempelle Trinkeier . . . . stock rm. - .15
CflhmülT amerik . ( 1 . Qualiiätsmarke ÄE
OlfllilaOl/i Hansa - Spezial ) . Pfund RM . tw9

4 Zim .-WohNllNg
mit Badezimm .. Ma ^
sarde , Monatsmiete W

zu beim . tSSSl -)
ffdrittrstraftt M ,

Au » 1 . April eine 8« -
8 Zimmer -Wod » «»«

ueMtDJanf iAttwobn . '
, n gut . u, ruh . Haus «.
Nähe Zchlokvlav . a»
wohnungsber ., kl . Aa -
milie, « verm . Beamte
bevvrz . Miete So j * *
Ausfuhr !. Ang . u . Nr .
« 4810 a .. d .. Bad . ,v '

« a».o,ivtaq 1«. * ,5 »;
hoch, sind ein '
möbl . , ichSn. . ff1' }

' ;
billig heizbar . Vall -n .
»immer u . eines
Salkon , mit cl . Lich<>
Bad . u . Tel « sonbenUV.
per sofort od.
besseren Herin zu ver^
mieten .

SCtllH3iZ deutsch, raff Pfund RM .
Ma92

SChmalZ serbisches Metzgerfett . . . . Pfund RM . 1 «20
KOKOSfStt <n Tafeln , versch . Marken zum billigsten Tagespreis

Tafelbutter abgepackt Pfund RM . 1 «80
Tafelbutter In Ballen . . . Pfund RM . 1 »(58
Margarine Rama . . Pfund rm . 1 .00
Marmelade - Vierfrucht . pfUnd rm - .48
Marmelade - flpleigeiee m. Himheer Pfund rm .

- . 52
sowie große Auswahl von (YlflNllBftldS - KOnfitQrBn in Gläsern .

flus unserer eigenen Konditorei !
Fst getollte Berliner Ptaimkucften sr5 - . 10
Fasinachtsküchie . . . . . . stock rm - .05
Spritzkuchen (neu eingeführt ) . . . . Stück RM .

—.10
Wir bitten unsere Mitglieder , nicht nur auf
die vorteilhaften Preise , sondern auch auf
die anerkannt guten Qualitäten zu achten !

Warenabgabe nur an Mitglieder !

Ä »Uystr . «7, Jv -, «P
möbl .. frW . Zimmer
tn gittern Hau ^« . am
März zu vermieten .
Auzt,seh . von
K— 8 Uhr .

Vi rit ^

Kr*** f$ti* tf) '

t&A

M
Kit < 1,
.«w «a,n

, ,c* y ?
i'jy

Zehr gut « Sbltcnr »

Zimmer
aus fuf . zu vtnn ^ t-n ,

Pensim .
SenrinarNr . K.
« trs -vsir M, Stb .^ ll -,
mSbl . Zimmer « . '

sjjsr -
safg
zu vermieten . KimmeI ?
Kriea » str. -

S » »n . . sep. A>mwe ' -
1- 2 awtt . .
sVäter zu vermieten .
Leovoldltraße t ? , , l_

6ÜIPM
Ct». » "

» t f '/J
lööHi vt .

Gut mW . Zimmer

zu vermieten .
GartenNr .
Möbl . it. leere » ■

mer stetS 5« va o «Z
,« h m . «» ar » ® ' c ^ öeo9
Mfnfccintcstt

gTiTTrui « o
MSbl Aimmer . - i . .
heizbar . ; u vermied »
Krcu ^str . -

Schön möblierte «

WON - U. ökllllll .
mit 1- 2 Beti »n .
1. Mär , zu vermiß
» arlttrafte 5

Möbl . Zimmer
nrlt f«ev . Lud «

Zum 15 -
1 Mir , i» ff" ' "

Zimmer
an berus - t . V« rso« ».
vermieten . » xr .
L<nvaldttr . — -

Zimmer

\0 3P ?

«r?vsö

7 3 * • f •

Stw « ., thtl ., selbst .
Mädchen

ml » gut . SeuMtiffen ,
per 1. Febr . gesucht .
Kroneirstr . 30, 1 Tr .

Danksagung
Für die vielen Jleweise herz¬

licher Teilnahme beim Heimsans
meines lieben Mannes sage ich
auf diesam Wege allen meinen
herzlichsten Dank . ( *}

Im Namen
der trauernden HÜiterblicbenen -

Frau Rosa Steeg geb Becht
und Kinder

Karlsruhe , den 12 . Febr . 1931.

Darlehns -
Kasse

streng reell . keine
Borkosten , sucht seriöse

Mitarbeiter .
Sck,liefts- ch 2V2 Kittn

03UW7)

Friseuse *
f. Samstag z. Aushilse
" esucht Otto Missen -
h« rdt , Kroncnftr . gl .

Perfekt «

Xöctiin
nach Strasburg
t . Eis ., In kiuder -
lokeu Haushalt .
Hohes (Yehalt zu -
gesjchevt. N u r
solche Bewerber ,
die bereits äbn -
liche SteKfl , inne¬
hatten , wollen Oje»
haltsanivriiche u.
Reserenzeu richten
unter Nr .
a . b Stob . Presse

Jung ., fleift ., ehrliche »
Mädchen als

Suche2N . Februar
ein sleibiges . sauberes

Büsettansängerin föÖDÖfül
fOr gwtcS Restaurant
gesucht . Awgebote
unter Nr ^ HlvAI ? an
die Badische Press «

r>. Lande , f. Rüche n .
Haushalt im Alter v .
18—20 I . Karl IHhop .
s. Tranb « i. Ettlingen .

vrstkl . Eri ' tenz bei einem monatl . Einkomm .
von BOR NM it . mehr wird tiicht . Laubreisd .
s. d Werb . v . Abonn . s . ZeUschrikt in . Abon -
uciitenvers . gebot . Bewerb . u . B .E . 2?»8 an
Postschlieksach S. Braunschweig . (A 23M

Buchhalter(in)
gesucht. Nur beste Kraft mit guten Zeugnissen
kommt In Frage . Offerten unt . Nr . B 108dl
an die Badilche Presse .

Wohnung
8—7 Alm ., Zub . . au »
s. BÜrozw .. a . 1 . April
zu verm . Näheres *
Dofieustr . 47, Stb .

Welfenstr . 12
varterre . eine

4 Zimmerwohnu « -
aus I . Ävril . im 4 . irt .
eine 4 ,̂ immer -Wohn
aus sofort oder später
zu vermieten . Näher .
imfclWt oder Augar -
tcustr . S2. Tel . 16S « .

3 Zimmer
Neubauwohnung , mit
e '/aftei . Bad . in Ein -
sanrilienhauS i . Mühl
bürg , auf 1. März zu
verm . Zu erfrag , unt .
(510803 in d . Bd . Pr .

Laden
evtl . mit 2 Z .- Wohn .,
sofort zu verm .

Lefstngfliake 46.

11 ,T «i»

9 M

£ ftrttlitiebnrfmrnMc 24 «NondeN » '
^

' '

I 2. Eiage . 8Raume
fiir ärztl . Institut . Zahnärzte .
auwälte , Berkichen . ng fofP*'
oder dcrgl . besonders geeignet
oder Iväter billig zu vermiete » <(!60S » s is&

MC

MM
JSjt »

0 " schönster , freier i' agc d .

SmMM -MttM
« ... ÄXfÄ
Surfte s Privatwohnnng " ■ c}

' j " ut eif" tC
5,

räume f . Arzt od. Re » tsa :twalt, .' . ,,jngerf ^ <i
Auskunft ert . I . Reum »« « , Eti " " - tliM "
4. Stock . 11—1. 4—6 Mr .

£/Y -
(Jjt V
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